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Schiedsgerich e der Arbeiter⸗Verſicherung decken 
ſich mit den Negierungsbezirken. Daß eine ders 
artige Vereinheitlichung und Vereinfachung gegen⸗ 
über dem heutigen Wirrwarr der Schiedsgerichte 
erhebliche Vorzüge aufweiſt, liegt auf der Hand. 
Zunächſt iſt die Zahl der Beamten, welche mit 
der Wahrnehmung der Obliegenheiten eines Vor⸗ 
figenden betraut werden, bedeutend geringer, 
ſodaß nicht nur ein häufiger Wechſel vermieden 
werden kaun, ſondern auch erwartet werden darf, 
daß der Beamte hinreichende Gelegenheit finden 
wird, ſich mit der Geſetzgebung und den maß⸗ 
gebenden Entſcheidungen des Reichs⸗Verſicherung⸗ 
amtes näher bekannt zu machen. Ferner wird 
in Folge des geſteigerten Geſchäftsganges die 
häufigere Abhaltung von Sitzungen und damit 
eine ſchleunigere Erledigung der vorliegenden 
Streitſachen möglich ſein. Endlich aber werden 
die Schiedsgerichte der Arbeiter « Verfichernug 
durch Einführung des territorialen oder örtlichen 
Prinzips, d. h. durch ihre gleichmäßige Verthei⸗ 
lung über das ganze Land hin, den Verſicherten 
zugänglicher gemacht. Die Arbeiter können 
überall ohne erhebliche Koſten und Zeitaufwand 
den Sitz der Schiedsgerichte erreichen, um ſich bei 
dem Vorſitzenden Rath zu holen oder an den 
Verhandlungen theilzunehmen. 

Dieſen Vorzügen gegenüber vermögen die 
Bedenken, welche von den Berufs ⸗-Genoſſen⸗ 
ſchaften geltend gemacht werden, nicht Stand zu 
halten. Der Haupteinwand gegen die Neuerung 
lautet dahin, daß die örtliche, von den Bezirken 
der Sektionen und Berufs⸗Genoſſenſchaften un⸗ 
abhängige Abgrenzung der Schiedsgerichts⸗Be zirke 
eine der berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation 
widerſtrebende Maßnahme ſei. Die Beiſtitzer 
würden nicht mehr dem Berufe des Verletzten 
angehören, was doch im Inte eſſe einer richtigen 
Urtheilsfindung dringend gewünſcht werden müſſe. 
Judeſſen iſt hierauf zu erwidern, daß ſich auch 
bei der hentigen Zuſammenſetzung der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften und bei der fortichreitenden 
Spezialiſicung der Gewerbszweige eine Beſetzung 
der Schiedsgerichte mit eigentlichen Fachgenoſſen 
des Verletzten nur in den ſeltenſten Fällen er⸗ 
möglichen läßt. Sodann aber entzieht auch die 
bevorſtehende Einrichtung der Schiedsgerichte der 
Arbeiter⸗Verſicherung dem in Rede ſtehenden 
Einwande jeden Boden. Auf Autrag der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft hat nämlich jederzeit die Zuziehung 
eines ſachverſtändigen Beiſitzers zu erfolgen. Bel 
Streitigkeiten über Unfälle, die ſich in land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Bertrieben ereignet haben, 
müſſen ſogar immer Beiſitzer aus ſolchen Bes 
trieben zugezogen werden, und das Gleiche gilt 
auch für Verhandlungen über Unẽnfälle aus Berg: 
bau⸗ Betrieben. Es find alſo alle Garantien ges 
troffen, um eine ſachgemäße und erſchöpfende 
Beurtheilung der einzeluen Streitfälle zu ermög⸗ 
lichen. 

Sonach ſteht zu hoffen, daß die Einrichtung 
der Schiedsgerichte der Arbeiter⸗Verſicherung nach 
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Tſchieli. Vor Beginn der Wirren regierte hier 
der Nachfolger des alten Li⸗Hung⸗Chang, Excellenz 
Wang⸗Wen⸗ſchabo. Er wurde 1898 durch den 
Günſtling der Kaiſerin, den Generaliſſimus 
Hung⸗Lou erſetzt, dieſer aber nach drei Monaten 
durch Yu⸗Lon, einen Mandſchu und ehemaligen 
Tataren⸗Marſchall von Futſchau. Es heißt, Yu⸗ 
Lon ſei in der Schlacht von Peitang gefallen. 
Schon vorher hatte die alte Kaiſerin wieder ihren 
Vertrauensmann Li⸗Hung⸗Chang auf ſeinen 
früheren Poſten berufen, es iſt bekannt, weshalb 
Li fein Amt noch nicht angetreten hat, und es 
heißt anch, die Kalſerin habe vorläufig den Ge⸗ 
neral Tſchao⸗Schul'iao ernannt, einen Fremden⸗ 
feind, deſſen Hinrichtung die Mächte verlangt 
haben. Der zweite iſt der Liang Kiang⸗tſongtou, 
der Vizekönig der zwei Kiang. Ihm unterſtehen 
die beiden Kiang, Kiang⸗Si und Kiaug⸗Nan; 
ferner Kiang⸗Su (ſpäter abgetheilt) und Ngan⸗ 
Huei (Auhui). Sein Titelträger iſt Excelleuz 
Lioa⸗KTuen⸗i, geboren 1830 in Hu⸗Nan. Er iſt 
Vizekönig ſeit 1879, wurde 1881 auf Antrag 
eines Zenſors degradirt, aber kam dann wieder 
in Gnade, d. h. er konute wieder gehörig bezah⸗ 
len und übernahm ſein Amt wieder am 22. No⸗ 
vember 1890. Der dritte iſt der Min⸗Tſche⸗ 
tſongton. Ihm gehorcht das Flußgebiet des 
Min, die Provinzen Fu⸗Kien und Tſche⸗Kiang. 
Der jetzige Vizekönig iſt Sin⸗Mug⸗k'nei, ein echter 
Chineſe aus Kuaug⸗Tung, der ſchon 1878 lite⸗ 
rariſcher Kanzler von Kau⸗Son und 1882 Vize⸗ 
präſident des Finanzminiſterimms war. Der 
vierte der Vizekönige wird genaunt: Liang⸗Hu⸗ 
tſongton, d. h. Verwalter der beiden Hu, näm⸗ 
lich der Provinzen Hu⸗Pe und Hu⸗Nan. Hier 
regiert der alte, vielgenannte Tſchang⸗Tſchi⸗kung, 
der fremdenfreundlich und eine der geeignetſten Per⸗ 
ſonen iſt, mit welcher die Mächte Fühlung nehmen 
ſollten. Der fünfte iſt der Liang⸗Kuang⸗tſong⸗ 
tou, der Generalgonverneur der beiden Kuang⸗ 
Provinzen, Kuang⸗Tung und Kuaug⸗Su. Sie 
find zur Zeit ohne Regenten. Im vorigen Jahre 
war auf Frankreichs Antrag der wilde Fanatiker 
Van Tſchung⸗ lin, ein Hu⸗Nan⸗Chineſe, abgeſetzt 
worden, da man ihn für die fortwährenden Un⸗ 
ruhen in Kanton verantwortlich machte. An 
jeine Stelle war Li⸗Hung⸗Tſchaug getreten, der 
offeubar in Vorausſicht der kommenden Dinge 
es vorzog, ſich möglichſt weit vom Schuſſe zu 
begeben und ſich einer Verantwortlichkeit zu ent⸗ 
ziehen, die ihm leicht hätte den Kopf koſten 
können. Dem ſechſten Vizekönig, dem Pun⸗Kuei⸗ 
tſong⸗tou, unterſtehen Pünnan und Kuei⸗iſchou. 
Der Titelträger heißt Song⸗ſan, iſt ein Mandſchu 
und war vor ſeiner Berufung ſeit 1881 Gou⸗ 
verneur (Fu⸗kai) in Kuei⸗tſchon. Der fiebente 
der General⸗Gouverneure, genannt Schen⸗Kau⸗ 
tſong⸗ton und des Namens Tao⸗Mo, regiert die 
Provinzen Schen⸗Si und Kan⸗Su. Dieſe Er: 
cellenz war Richter in Tſchili und ſeit 1885 
Der achte und 
ge Se⸗Tſchuen⸗tſong⸗ 


gewählt; auf Schlüter⸗Halberſtadt fielen 948 
Stimmen. — Die in Königsberg i. Pr. tagende 
52. Hanptverſammlung des Evengeliſchen 
Vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung bat 
geſtern vor dem Eintritt in ihre Verhandlungen 
die Abſendung des nachfolgenden Huldigungs⸗ 
telegramms an den Kaiſer beſchloſſen: Die 52. 
Hauptverfammlung des Cvangeliſchen Vereins 
der Guſtav Adolſ⸗Stiftung, verſammelt in der 
Oſtmark des deutſchen Reiches, an der Wiege des 
preußiſchen Königthums, bringt Ener kaiſerlichen 
und königlichen Majeſtät, dem erhabenen Hüter 
des Reiches, dem ſtarken Schirmer der Chriſten⸗ 
heit, dem trenen Bekenner des Evangeliums 
Ausdruck ihrer ehrfurchtsvollen Huldigung u 
unwandelbaren Treue dar und erfleht Kraft und 
Segen des himmliſchen Herrn und Königs auf 
Eure Majeſtät. Geh. Kirhenratd D. Pank. 
Profeſſor D. Benrath. — Die in Leipzig tagende 
Hauptverſammlung der deutſchen Buchbinde⸗ 
reibeſitzer beſchloß, die von der Gehülfenſchaft 
Deutſchlands aufgeſtelltien Tarifforderungen als 
unannehmbar abzulehnen. — In Braunſchweig 
löſte die Polizei eine von 2000 Perſonen be⸗ 
ſuchte ſozialdemokraſiſche Verſammlung auf, 
als der Reichstagsabgeordnete Frohme über 
Deutſchlands Vorgehen in China ſprechen wollte, 
weil dieſes Thema nicht auf der Tagesordnung 
ſtände. — Die Sozialiſten erhielten auch im 
vierten Bezirk Gotha⸗Stadt die Maforität. — Dr. 
In Straßburg trat geſtern Vormittag in der En 
Aula der Univerſität der „Verein dentſcher 
Eiſenbahnverwaltungen“, der außer den 
deutſchen und öſterreichiſch⸗ungarlſchen Bahnen 
noch die niederländiſchen, luxemburgiſchen, bel⸗ 
giſchen, ruſſiſchen und rumäniſchen, im Ganzen 
74 Eiſenbahuverwaltungen, umfaßt, unter Vorſitz 
des Präſidenten der Eiſenbahndirektion Berlin, 
Kranold, zu ſeiner die jährigen Generalverſamm⸗ 
lung zuſammen. Die Konvention betreffend zu⸗ 
ſammenſtellbare Rundreiſekarten wurde einſtimmig 
auf zwei Jahre und die Dauer der Rundreiſe⸗ 
karten, die mit italieniſchen Rundfahrkarten kom⸗ 
binirt find, auf 60 Tage verlängert. — In 
Bamberg hielt geſtern Vormittag der 25. 
deutſche Juriſtentag ſeine erſte Plenarſitzung 
ab. Senatspräſident Dr. Stoeßer⸗ Karlsruhe 3 
wurde zum Vorſitzenden gewählt. Oberlandes : 
gerichtspräſident Oberniedermayr⸗ Bamberg be⸗ 
grüßte die Verſammlung im Namen des Prinz⸗ 
Regenten und des baieriſchen Juftizminifteriums, 
Eine beſondere Ehrung wurde dem Geh. Juſtiz⸗ 
rath Wilke⸗Berlin anläßlich ſeines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums bereitet, indem der Dekan 
der jnriſtiſchen Fakultät zu Berlin, Pro⸗ 
feſſor Kahl, ihm das Ehrendoktordiplom und die 
Berliner Anwaltskammer ſowie andere Anwalts⸗ 
verbände Adreſſen überreichten. Im Auſchluß 2 
an die Plenarſitzung fanden Sitzungen der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen ſtatt. \ 15 
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internationale Beſatzung in Peking während der 
Friedensverhandlungen zu belaſſen. Präſident 
Me. Kinley telegraphirte an den amerikaniſchen 
Geſaudten in Peking, ſowie an den General 
Chaffee, fie möchten ſich für die Abreiſe von 
Peking vorbereiten. Conger erhielt den Rath, 
ſich über Tientſin nach Shanghai zu begeben. 
Die amerikaniſche Flotte würde dann vollſtändig 
genügen, um die amerikaniſchen Intereſſen zu 
ſchützen. 6 

Das „Bür. Reuter“ meldet aus Shanghai 
vom 8. d. M.: Der amerikaniſche Generalkonſul 
Goodnow hat nach eingehenden Nachfocſchungen 
erfahren, daß nachgewieſenermaßen während der 
letzten Unruhen 56 Miſſionare, darunter 
34 engliſche und 22 amerikaniſche er⸗ 
mordet worden ſeien. Es liege ferner 
Dr Wahrſcheinlichkeit vor, daß noch 37 


Die Wirren in China. 

Eine Berliner Drahtung des Londoner 
„Daily Telegr.“ von geſtern übermittelt be⸗ 
Merfenäwertbe Mittheilungen über die diplo⸗ 
matiſche Lage in Bezug auf China, Alle Mächte, 
ausgenommen Eugland und Japan, hätten die 
ruſſiſche Note beantwortet; obwohl der Inhalt 
der Antworten im Allgemeinen gleichlautend ſei, 
lege jede Regierung ihre eigenen Gründe dar, 
warum fie. den Vorſchlag nicht unterſtütze. Die 
Antwort der deutſchen Regierung enthalte keine 
Gegenvorſchläge, ihre Gründe gegen die Räu⸗ 
mung von Peking liefen jedoch auf Gegen⸗ 
vorſchläge hinaus und ſeien angethan, ein 
Kompromiß auzubahnen. Oeſterreich habe aus⸗ 
geführt, obwohl ſein Kontingent im Vergleich 
mit denen der anderen Mächte geringfügig ſei, . i 
| ſei es bereits unter den Befehl Walderſees ge⸗ ionare in Taijüenfu umgebracht ſeien. 
ſtelt. Es würde daher erforderlich fein, deſſen[ Die Liſte der Vermißten weiſe 109 
Meinung über die Zweckmäßigkeſt der Räumung Engländer und 61 Amerikaner auf. Es 
abzuwarten. Italien ſage, es ſei unmöglich, ſich ſei unmöglich, die Zahl der ermordeten Katho⸗ 
ein Urtheil über die Lage in China zu bilden, liken feſtzuſtelen. Dieſelbe ſchließe jedoch viele 
bis Berichte der Geſandten darüber vorliegen. franzöſiſche Prieſtet und barmherzige Schweſtern 
Alle Mächte, welche die rufſiſche No:e empfangen ein, welche theilwelſe in dem Gebiet ermordet 
haben, stimmten in der Anſicht überein, daß die] wurden, in dem die Ruſſen kämpfen. Auch ver⸗ 
Chineſen den ſchleunigen Rückzug von Peking ſchiedene ſchwediſche und däniſche Proteftanten 
der Furcht zuſchteiben würden. Amerikas Ant⸗ ſeſen getödtet. Das Morden und die Ver⸗ 
wort ſei ausweichend, aber man glaube, die folgung dauere unter den chineſiſchen 
Unionsſtaaten würden die Unzweckmäßigkeit des] Ehriſten au. Ueberall wurden von chine⸗ 

Rückzuges anerkennen, ſelbſt wenn Rußland ſich ſiſchen Gelehrten und kleinen Beamten 
zurückzöge; aber dieſe Eventualität, werde nicht Denkſchriften an die Kaiſerin⸗Regentin ger 
beſorgt. Da Rußland noch nicht die Zurück- ſandt, in denen ihr dafür gedankt wird, 
ziehung eines einzigen Mannes angeordnet habe, daß fie das Land von den Fremden be⸗ 
werde angenommen, daß, bis Graf Walderſee freie. Eine Meldung aus dem Innern beweiſe, 
im Staude gen eſen, über die Lage Bericht zu daß, abgeſehen von dem durch die fremden 
erftatien, von keiner Macht ein folgenſchwerer] Truppen beſetzten Gebiet dle chineſiſche Bevölke⸗ 
Schritt gethan werden würde. Inzwiſchen dürfte rung glaube, die Kaſſerin habe große Siege er⸗ 
die Nückkehr des chineſiſchen Hofes nach Peking rungen und die Ausländer aus dem Lande ver⸗ 
die Anknüpfung von Uaterhandlungen weſentlich] trieben. f 3 
erleichtern. Die ruſſiſche Note habe weder die Nach den letzten Nachrichten des „Büreau 
Eintracht des europäiſchen Konzerts geſtört, noch Reuter“ aus Peking herrſcht unter den Offizieren 
die Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg] der Verbündeten die größte Harmonie. Die 
Soldaten aller Nationalitäten leben miteinander, 
als ob ſie einer einzigen Armee angehörten. 

Die Forts von Pei⸗tang find noch unbe⸗ 
helligt. Die Engländer klären in der Umgegend 
das Gelände auf. Die Ruſſen ſollen einen Au⸗ 
griff auf die Forts beabſichtigen, haben aber 
nicht genügend Artillerie. Eine ruſſiſche Schützen⸗ 
abtheilung wurde von einer explodirenden Mine 
in. der Nähe des einen Forts in die Luft ge⸗ 
ſpreugt, wobei mehrerd Soldaten getödtet wurden. 

Der chineſiſche Geſandte in London erklärt, 
Prinz Tſching ſei als Mitbevollmächtigter neben 
Li⸗Hung⸗Tſchang zu den Friedensverhandlungen 
ernannt. — Nach einer Meldung der „Evening 
Preß“ aus Nagaſaki verlautet dort, die Ruſſen 
hätten die Statjerin in Zohol (2) gefangen ge⸗ 
nommen. Beſtätigung fehlt. 


haben ſich die Mächte dem italteuiſchen Vorſchlag 
angeſchloſſen und ſich auf folgende 3 Punkte 
geeinigt: 1. Die Untheilbarkeit des chine⸗ 


r men, ſobald die Friedeusbedingungen unter⸗ 
zeichnet worden ſind. Es iſt wahrſcheiulich, daß 
Frautteich, Rußland, die Vereinigten Staaten 

und ſelbſt England dieſe Formalität abwarten 

werden. Unter den geforderten Garantien beſteht 
jedenfalls auch die Forderung einer militäriſchen 

Be etzung der Provinz Petſchili; auch die Zer⸗ 

Aus icht genommen. 


ſtörung der Takuforts iſt 
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och nicht, ob man ſich auf eiue 2 S ı Namens Knei⸗Kiun und war 1891 genoſſenſchaften beſiegen und ſich den allgemeinen a 1 
große Geldentſchädigung beſchränkt, oder ob mau In der „N. Zürich. Ztg.“ beſchäfligt ſich neut von Schau⸗Si und Kiang⸗Su. Neben Berlin, 12. September. Bel dem Geburts⸗ f 


Beifall der öffentlichen Meinur; erringe d. 
dieſen acht Vizekönigen, oder genauer den General⸗ eee eee Ae e il 
Gouverneuren, giebt es funfzehn Gouverneure 
mit dem Titel Fu⸗tai, von denen die von Schan⸗ 
Tung, Schan⸗Si und Hu⸗Nan die höchſten 
Stellen einnehmen und ihrem Vizekönige nicht 
unterſtehen.“ 


K. A. Körnig mit der Frage, wer China eigent⸗ 
lich beherrſcht. Er ſchreibt: 8 / 

„Es iſt jetzt ein wenig früh, wie es mir 
ſcheint, die Rede davon, mit der chineſichen Re⸗ 
gierung in Verhandlungen einzutreten. Man geht 
dabei von ber ſehr verkehrten Auſchauung aus, 
als wäre die Regierung in Peking elwa das, 
was z. B. die in Petersburg iſt, nämlich eine 
Alles überragende zentrale Regierung, die un⸗ 
bedingen Gehorſam verlangt und erreicht. Dem 
iſt keinesfalls ſo. China iſt eine große Republik 


feſte des Großheizogs von Baden am ver⸗ 
gangenen Sonntag hielt Staatsminiſter Nokk 
eine Tiſchrede, von der einige Sätze einem Be⸗ 
richte der „Neuen Bad. Laudesztg.“ en nommen 
ſeien: „Die Jahre fliehen, und in eruſter A beit 
vollzieht ſich im Reich und Einzelſtaaten das 
wachſende Gedeihen; uns führt immer der 
Genius unſer es weiſen, kraftvollen und giitigen 
Großherzogs. Unſer Fürſt und Herr kennt den 
Segen des Schaffens für ein hohes und feſtes 
Ziel, beſonders liebt er das Wort Greſhes: 
„Denn die Geſinnung die beſtändige, ſie macht 
allein den Menſchen dauerhaft.“ Wie manchmal 
ſchienen in den achtundvierzig Regie rungsjahren 
die Früchte treneiter Arbeit durch ſchwere Stürme 
gefährdet; allein dem Geiſte maßvoller und 
klarer Beſonnenheit gelang es ſtets, dem 
Schaden zu wehren und das Gite zu fördern in 
einträchtigem Zuſammen wirken von Fürſt und 
Volk. Jetzt haben wir das gewaltige Reich, wir 
ſtreben nach einer Stellung in der Welt, vie fie 
dem geeinten Deutſchland ziemt. Wir we den ſie 
gewinnen, denn: „Nachdem einer ringt, alſo ihm 
gelingt.“ Aber die ſtille innere Arbeit ſoll nach 
unſeres Fürſten Sinne nicht raſten; die Aus⸗ 
breitung echter Bildung und edler Sitte iſt 
unſeres Gedeihens Bedingung in der Heimath 
und in der Welt. Die Grazie des Idealen darf 
der Macht nicht fehlen. Im Beginn der neuen 


die Enthauptung des Prinzen Tuan und der 
Mandarinen, welche mit dieſem im Einverſtänduiß 
handelten, fordern ſoll. 

Unterdeſſen werden die Operationen gegen 
etwa im Weiten von Tieutſin ſich ſammelnde 
chineſiſche Strei kräfte kräftig fortgeſetzt. Wie 
aus Taku, 6. Sertember, gemeldet wied, war 
5 den folgenden Tag eine Expedition nach 
‚Baostingefu geplaut. Sie ſellte beſtehen aus 
Engländern in Stärke von zwei Regimentern 
CFavallerie, einer Batterie Artillerie und 300 Mann [ U b 
Infanterie, ferner aus 1000 Italienern, 300 Ja⸗ mit einer rep:äfentativen Spitze, die keinesfalls 
pa ern und 300 oder möglicherweiſe 500 Ruſſen. in allen Fallen willkürlich handeln darf und 
lach die Amerikaner werden an dem Zuge theil=|3 
ne neu. 7 2 
5 Nach Meldungen aus Shanghai ſollen die 
Konſuln ſichere Beweiſe haben, daß Li⸗Hung⸗ 
Tſchang ſein verrätheriſches Doppelſpiel forıjegt. 
Derſelbe habe durch den Vizekönig von Wutſchung 
Ian 1 Duales ren eden 
aſſen, den Vo ſchlag der Mächte, na eling 1 gen, 
urückzukehren, ict anzunehmen und ſich der neuren, Präfekten dc. zu verſtändigen und 
eſtrafung der reaktionären Führer aufs äußerte] dieſe di veraulaſſen, daß ſie in 
zu widerſetzen. Die ehe Sg Ebene 5 1 eig a RE 5 dl 
Li⸗Hung⸗ u als Verräther zu be⸗] Machtbefügniſſe beſitzen dieſe Herren durchaus.] weſen he rt werden. rend jetzt etwa 
— he 1 a in Preußen allein 1000 Schiedsgerichte der 


n. . 
Eine in Waſhington eingetroffene Depeſche tou, Generalgouverneure. Sie verwalten die acht] Unfalls und Invaliden⸗Verſicherung beſtehen, wird 
ö zus Peking beſtätigt die Meinung der amerika⸗ die Zahl der Schiedsgerichte der Arbeiter⸗Verſiche⸗ 
niſchen Regierung, daß es genügt, eine geringe Jwerden genannt 1. Tſchi⸗Li⸗tſongtu. Er verwaltet rung ſpäter nur 36 betragen. Die Bezirke der 


Der Kaiſer verlieh drei Meiſtern und 
einem Schiffszimmermann des Bremer „Vulkan“, 
die bei der Einrichtung des Lloyddampfers 
„Straßburg“ als Truppentransportſchiff thätig 
waren, Verdienſtmedaillen. — Der Kronprinz 
wird als Vertreter des Kaiſers der feierlichen 
Enthüllung des Denkmals beiwohnen, welches 
die Stadt Frankfurt a. O. dem Kaiſer Wil⸗ 
helm J. errichtet hat. — Der General der 
Infanterie und General» Adjutant von 
Werder, früher Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, 
hat ſich geſtern, einer Einladung des Kaiſers von 
Rußland folgend, nach Spala begeben. — Der 
Oberlandesgerichts⸗Seuatspräſident, Geheimer 
Juſtizrath Kupffender in Breslau, feierte 
geſtern ſein 50jähriges Dienſtjubiläum und er: 
hielt zu demſelben den Kronenorden zweiter 
Klaſſe mit Stern und der Zahl 50. — Der 
Oberbürgermeiſter a. D. von Kemnitz in 
Frankfurt a. O., ehemaliges Mitglied des Herren⸗ 
hauſes und ſtellvertretender Vorſitzender des 
Provinziallandtages der Provinz Brandenburg, 
iſt geſtern geſtorben. — Bei der Stichwahl zum 
Oberbürgermeiſter in Eiſenach wurde Bür⸗ 
germeiſter v. Fewſon⸗Apolda mit 1503 Stimmen 


Schiedsgerichte. 

Eine der eluſchneidendſten Aenderungen auf 
dem Gebiete der Arbeiter⸗Verſicherung iſt die 
Neugeſtaltung der Schiedsgerichte, die am 
1. Januar künftigen Jahres in Kraft treten 
wird. Die bisherigen Schiedsgerichte der Berufs⸗ 
Genoſſenſchaften werden aufgehoben, und an 
ihre Stelle treten die Schiedsgerichte der Ju⸗ 
validenverſicherung, deren Zuſtändigkeit auf 
Streitigkeiten über Eatſchädigungsauſprüche aus 
der Unfall⸗Verſicherung ausgedehnt wird, und die 
künftighin den Namen „Schiedsgerichte der Ar⸗ 
beiter⸗Verſicherung“ führen. 

Durch dieſe Aenderung wird eine außer⸗ 
ordentliche Vereinfachung im Schledsgerichts⸗ 


Bei 
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zu thun? Mylady, der Ton der Schlacht, der nicht, M “ ‚ ie Bi und die hannoverſchen Bataillone; dahinter ſtanden 
dumpfe Donner der Geſchütze erſchreckt 25 nicht „ e ee * die Ausseer 10 die Nlederldsder, den la 3 
| | C cht d ührmanns — er durchtobte meine Jugend, er ſtreckte meinen] Schwarzen allarnıiren, er iſt ein Feuerkopf und Flügel bei Planchenoit beſetzten wiederum Enge zZ 
N Die 01 et des d ° (2ater auf die blutige Bahre, er erfüllte meine kann nicht früh genug an den Feind kommen. 24. Kapitel länder und Hannoveraner. f . 
Mannesjahre — er klingt auch jetzt wieder mir Wir aber wollen vorher Ihr ſchönes Feſt zu Ende , l 1 } Die Anhöhen wurden von der eugliſch⸗deutſchen 
. ‚Roman von O. Elfter. ins Ohr — da, hören Sie den dumpfen Laut 2“ bringen, Mylady, ehe wir ins Feld rücken. Na- Die preußiſche Armee unter dem greiſen Feld⸗ Vatterje gekrönt; hinter den In anteriereihen 
45) Machdruck werboten.) Ein dumpfes Rollen lietz ſich vernehmen, das poleon Bonaparte wird eben warten müſſen, bis marſchall Blücher war auf Wavre zurückgeworſen hielt die eugliſch⸗deulſche und niederländiſche 
8 HR ſelbſt den lauten Schall des Feſtes übertönte. wir kommen.“ 8 worden und follte durch den Marſchall Grouchn Reiterei, um ſich im gegebenen Moment auf den 
75 id Einen Augenblick ward es ftill im Saal, man Er bot der Herzogin den Arm und führte ſie mit 50000 Mann bewährter Truppen in Schach vordringenden Gegner zu ſtürzen. es 
Nochmals bot die Herzogin ihm die Hand. lauſchte dem dumpfen, wie unterirdiſch rollenden zu einer Quadrille, deren erſte Töne ſoeben er⸗ gehalten werden. Napoleon ſelbſt wandte ſich Gegenüber dem Walde von Waterloo, durch 4 
„Bleiben Sie heute noch hier, Durchlaucht — ich | Tone — doch daun jauchzte die Muſik wieder klangen. mit ſeiner Hauptmacht — wohl 80000 Mann — eine flache Mulde von der Stellung Welliugtons 
Bitte Sie — bleiben Sie fiir die nächſten Tage ſchmetternd auf und der Traum der Luft umfing| Das Feſt nahm feinen Fortgang. Aber durch dem engliſch⸗deutſchen Heere unter Wellington zu, getreunt, erhoben ſich die Anhöhen von Mont 1 
den Kämpfen fern ...“ wieder die Herzen und Sinne. ; die Töne des Feſtes drang der mahnende Klang das er in gewaltigem Ansturm zerſchmetten S. Jean. 3% 
1 Aber Herzogin, wie wäre das Koglich 2* „Es war nichts, Herzog,“ ſprach die Herzogin der Hörner und das Raſſeln der Trommeln F ae 4 Die Morgen onne zertheilte bie feuchten Nebel 
Ich hatte die letzte Nacht einen entſetzlichen mit bebender Stimme. „Der Wind war's Auch Geſine hörte die kriegeriſchen Töne und die engliſch⸗deutſche Armee und die preußiſche und blitzte auf tauſend und abertauſend Vajonetten 1 
raum,“ fuhr die Herzogin mit bebender Stimme I. oder das Rollen der Wagen auf dem ſchreckte aus ihren Träumen empor. Da eilte ur geſchlagen und zerſpreugt, dann durfte der franzöſiſchen Armee, welche unter klingendm 
fort, indem ihr Auge mit düſterem Ausdruck in Pflaſter . eine dunkle Geſtalt, einem Schatten gleich, an ih Napoleon hoffen, in Brüſſel den Frieden dikliren Spiel, mit wehenden Fahnen ſich in Schlacht⸗ 


die Ferne ſchweifte, „ich ſah Sie lutiger (. Ein ſtolzes Lächeln flog über das Antlitz des porüber — f 5 0 DZ zu können. b ordnung ſetzte. ? x 
: mit gerriffener Brust a ei DE Braunſchweigers. „Ich keune den Ton, Mylady,“ Bes a ee e n f 1 Ele Aber Napoleon kannte nicht die Zähigkeit des Deutlich konnte man von der engliſch⸗deutſchen 
tobt, mit geſpenſliſch geöffneten, verglaſten Augen entgegnete er. „Er ſtreckte meinen Vater einſt und die Hörner ſchmettern mahnender und heſtiger Herzogs von Wellington und rechnete nicht mit Stellung aus den Aufmarſch beobachten; Napoleon 


— ich flehe Sie an, Herzog, bleiben Sie der darnieder ... da — da iſt er abermals. raſſeln da draußen durch die Straßen der Stadt der ſtürmiſchen, jngendfriſchen Energie des greifen ſchien mit Abſicht ſeine ganze Macht deu Blicken 


nächſten Schlacht fern.“! “)) leben Sie wohl, Mylady — und beten Sie für die Trommeln der Braunſchweiger. Marſchall Vorwärts. des Gegners zeigen zu wollen, als verachte er 
Der Herzog blickte eruſt in die Ferne. mich ...“ Mit erſchreckten Augen lente Geſine in die Die Straße von Brüſſel zieht ſich durch den den Feind, der es wagte, ſich dieſem, ſeinem 


„Geben Sie jo viel auf eitie Träume, Mylady ?“ Er küßte ihre Hand und eilte davon, ſeinem ; großen Wald von Waterloo, hier ein Defilee Eliteheer, eutgegenzuſtellen. Die älteſten, branfter 
fragte er dann. a blutigen Schickſal entgegen. Die Herzogin faut ne dt Fesseln on ed ee eh büldend, das einer geſchlagenen Armee zum Ver⸗ Truppen des Kaiſerreiches ſtanden in der Schlacht. 
„Kennen Sie nicht die Sage von dem „zweiten ut einen Seſſel und legte bie Hand vor die die zerriſfene Geftalt des Geliebten auf blutiger derben gereichen mußte. Warf Napoleon die Eng⸗ Die alte Garde mit den Ueberreſten aus dem 
Geſicht“, Durchlaucht, die den ſchottiſchen Berg⸗ asc * furchtbare Geſicht ihres Traumes Bahre liegen ? länder und die Deutſchen in dieſes Defilee, daun kuſſiſchen Feldzuge, die junge Garde, welche voller 

ke bohnern eigen jein ſoll? Sie jagen den Tod prangen eher und inmitten des feſtlich Sie ſchaudert leicht zuſam Da legt waren ſie verloren; die franzöſiſchen Reiterge⸗ Begeiſterung es der allen Garde gleichzuthue 

eines Meuſchen vorher, denn fie ſahen ihn am auf 2 5 e erhob ſich die ſchwarze Bahre, 5 1 5 an Gd 5 ſchwader und Geſchuͤtze würden die Armee vers ſtrebte, die Kütraſſiere Kellermann 's und Murat“. 

| Tage vor feinem Tode auf der Bahre oder im ez re . — von Kugeln zerriſſene Körper ein Arm 555 Rx Schultern. Die Gräfin Wals⸗ nichtet haben. deren Auſturm in hundert Schlachten die feind⸗ 
Sarge liegen — Durchlaucht, ich bin eine Tochter d ice gers lag. rode ſteht neben ihr. f Vor dem Walde von Waterloo hielt der Herzog lichen Karrees geſprengt, und alle die Regimenter, 
Schottlands und ſchon oft hat mich dieſe furcht⸗ Bebend richtete ſie ſich empor und ſtarrte wie „Kommen Sie, mein Kind,“ ſpricht fie ernſt. von Wellington, umgeben von feinen glänzenden deren zerriſſene, zerſchoſſene Fahnen ſiegreich in 
bare Sage des zweiten Geſichtes erſchreckt.“ ieee a A in die Ferne, 55 15 aus - blutigen Kriege, Stabe, Ordonnanz⸗Offiziere flogen hierhin und hundert eg er Rhein, an der Douan, 
tab.“ sprach der Herzog kieferuſt, eich bee. eſe Bläſſe ihre Wangen bes nes Pia nie Winden 1 Pane 1 — a dorthin, die Truppen erhoben ſch aus den regen⸗ en 3 fuchs . Be 2 
danke ihnen von Herzen für ihre Theilnahme, 95 s Kampf 1 Fe, Sie * Sei naſſen Biwaks und rückten in die befohleuen Cgupten 11 1 1 r tauſenjährigen Pyramiden 
fie ehut mir wohl — aber, Mylady, glauben Sie, Piöslich drang das Raſſeln det Trommeln und | 9 Stellungen. Den rechten Flügel bildete das ge ght hatten. 
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der Tod mie 4 anne Pflicht das Schmettern der Trompeten in den Feſtes⸗ bringt uns Arbeit — fürchterliche Arbeit — ſeien june. Die erhabenſten, größten, ruhmreichſten Er. 
daß der be inich 290 185 könute. meine f . jub ” 10 jüh vr. Me 5 hr chte 7 bie = 85 . 1 ss ia Pit Augen 3 onen bar mee ee Armee, wie es beim 
*) Die geſchilderte See iltoriſch. Betauuntlich Wohlbekaunten, kriegeliſchen Töne und die Hand Und de 3 8 junge en mit ſich fort Hannoveraner beſetzt, als Reſerve ſtaud das zweite ſu der gab. 8 
end der en den Walbenteh ed Biuatreens an per, Offiere gif en den Sabel, den mitjäu ber Arbe der Mileide, der Barmperzigeit.|Graunjchweigiihe Korps unter dem Befehle ee uocgebuns folgt 2 
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betterem Lächeln trat Wellington auf die Herzogin] Auf den Straßen huſchen dunkle Schatten in tapferen Oberſt Alfermann. Das Zentrum bei 
Der Verſaſſer. von Richmond zu. | 985 langen Reihen an vorüber — L0 Fe ae bildeten die engliſchen Garden) 
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Zeit hat ein großer Mann geſagt: „Nicht Fauftst ber konnte Alles genau verfolgen, da er dicht bei! die Windmühle bei Langenhagen beſetzt] München Gwierteljährlich 3 Mark, das einzelne] verſchwand fie für einen Augenblick im vorletzten 
886 ebay: N. * ae u: 2 EN Geſandtſchaft wohnte. Die bielt. Nach dieſem Erfolge der „Rothen“ Heft 60 Pf.). Inhalt des erſten September⸗ Wagen des Hofzuges. bleich darauf erſchien die 
Großherzog mag ei aß un r opf 2 5 25 en Ne ihre Verluſte etwas ent⸗ trat eine verhältnißmäßſge Paufe ein, heftes: Können wir reifen? Vom Herausgeber. hohe Frau jedoch am geöffneten Fenſter und 
allein nicht Alles vollbringen kann, das Herz muthigt. Sie glaubten, daß fie noch nicht genug die das Generalkommando des Gardekorps in — Marie von Ebner⸗Eſchenbach. Von Adolf unterhielt ſich bis zur Abfahrt mit dem Frei⸗ 
muß helſen, ſollen die großen Aufgaben des einexerziert und nicht ſtark genug ſeien, und bes meiſterhafter Weiſe benutzte, die zurückgeworfenen] Bartels. — Mar Reger. Von Georg Göhler. berrn v. Maltzahn. Erſt als der aus nur fünf 
inneren 3 1 ER on . nenen Zuzug von erfahrenen Truppen ſchnell zurückzuziehen. Die Verfolgung — Die klaſſiſche Kunſt. Von Paul Schumann. Wagen beſtehende Train ſich ‚langiam in Be 
e ver Dee RE Da Haan die He Aden ankerhath vl a kun aber 5 mag bu Minen; e Men Ba a ee r 
8 © K 4 Wat Uruück. 
Bestimmung getroffen worden. Wie wir hören, Chien Maenthores in der Chineſenſtadt angeſteckt. nennenswerthen Rudzugsgefechten Wärend Rundſchau: Nikolaus Lenau. Wilhelm Hegeler. ; D Per Anifer wird nach den neueſten 
oll die Enifhliegung der maßgebenden Stellen Am 19. Juni, Morgens, begab ſich der. dertelben hielt Se. Majeſtät der Kaſſer auf einer Miuchner Theater. Mozarts Yugendiymphonien. ſtnmmungen erft am Freitag Stettin verleffen 
u der allernächſten Zeit herbeigeführt werben, deutſche Geſandte mit feinem Dolmetſcher zum Höhe bei Schwochow die Kritik ab. Hier ver⸗ Die Münchener Sezeſſton, Künſtleriſchen Bilder⸗ und ſich zunächſt mik dem geſtern hier einge⸗ 
zu wir zu überſehen ve mögen, iſt zur] Tſung⸗li⸗Hamen. Als fie zum öſtlichen Ehren⸗ abſchiedete ſich auch Ihre Majeſtät die Kaiferin, ſchmuck in Schulen. Wie's gemacht wird: In troffenen Torpedoboot „Sleipner“ nach Swine⸗ 
unde nicht beabjichtigt, eine beſondere Seſſion] bogen Tuugtau Pailou auf, der Hatameuſtraße um wieder nach Stettin zurückzufahren, während eigener Sache. Notenbeilagen: Zwei Lieder münde begeben, woſelbſt bereits Vorbereitungen 
wegen der chineſiſchen Angelegenheit zu ver. gekommen waren, in die Nähe der belgiſchen der Kaiſer ſelbſt im Manövergelände verblieb.] von Max Reger. — Vilderbeilagen: Lionardo, zu ſeinem Empfange getroffen werden. Wohnung 
anftalten, ſondern nur, den Reichs ag früher als] Geſandtſchaft, ging durch Verſehen ein Revolver] Um drei Uhr gingen die Feſſelballons herunter Abendmahl und Skizze dazu. Ghirlandajo, nimmt Se. Majeſtät dort für Freitag an Bord 
e in der deaf gen Gefanbikan wele Gare 1 e e die eee ee ee 
D 5 all, . ſ. w. 2 ; 2 
rathungen der regulären Winterſeſſtion im un⸗ glaubten, daß der Schuß von chineſiſchen Sol⸗ Marieuthal und Sera bee an 7 55 ee 323 
unterbrochener Folge daran anzuknüpfen ge daten abgefeuert ſei, ſchloſſen das Thor und be⸗ ſtützpunkt dieſer Aufſtellung kann die Stadt 
ſtattet.“ gannen zu ſchießen. Die chineſiſchen Soldaten Bahn ſelbſt gelten. Die Truppen bezogen nur 
— Die in Paris eingetroffenen, zu den ſerwiderten nun das Feuer. Bei dem Hin⸗ und theilweiſe Quartiere, ein großer Theil derſelben 
Franzöſiſchen Manövern entſandten deutſchen ] Herſchießen wurde durch ein Verſehen der deutſche ging in ein Bivouak. Die Rothen“, das 
Offiziere, Generalmajor v. Arnim, Major von] Geſandte in der Säufte getroffen. Hierdurch pommerſche Korps ꝛc., lagerte bel Gebersdorf 
Hugo und Major v. Heinecclus, wurden geſtern] kam es zum vollſtändigen Bruch mit den frem⸗ Langenhagen Schwochow und Borin. Auch hier 
Nachmittag durch den erſten Sekretär der den Mächten. Die Regierung glanbte, daß nun bivonakirten zahlreiche Truppen. Beide Theile 
deutſchen Botſchaft, Legationsrath v. Schlözer doch nichts mehr zu retten ſei und beſchloß, die ſtellten Feldwachen aus und richteten ſich darauf 
dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé vor⸗ Konſut ruppen zum Augriff auf die Geſandt⸗Lein, daß der Kampf heute, Mittwoch, weiter 
ſtellt. Morgen begeben ſich die dentſchen Offi⸗ | haften vorzuſchicken. Am 20. Juni, 4 Uhr geht. Große Proviantkolonnen kamen unler 
ere nach Chartres, wo ſich das Manöver⸗ Nachmittags, eröffneten die Konſutruppen von militäriſcher Bedeckung von Podejuch, Greifen⸗ 
Hauptquartier befindet. der Sir Robert Hartſtraße und dem „Changan hagen ꝛc. herbei und brachten den ermüdelen, 
| Zara Ra Dendenen, | DTTCEER Mb Hungeiben Seuspen Gruidun 
- - £ en un * ; 
Der Kampf dauerte die ganze Nacht durch. man bereits vielfach beim Abkochen. Seine 
eee * e a der 55 15 5 1 1 7 5 
e 1 mobilwagen zuerſt nach dem Bahnhofe bei der 
Aus dem Kaiſermanöver. Stadt Bahn und von dort in der tung nach 
Stettin, 12. September. ah Eee als ee 1 st 
Auf dem Manöverterrain kam es geſter Dar Tichwedt, einen Beſtandtheil des Kronfidei⸗ 
3 2 großen. Zuſaumenſtoße PR deen i bildet, weiter. Das einfache Ausſehen 
„rothen“ Juvaſionsarmee, dem pommerſchen zwel⸗ 1595 ee, e bewirkte, daß Seine Majeſtät 
ten Armeekorps mit den ihm zugetheilten Divi⸗ 1 1 81 Er 1. wurde. Als die Stettiner 
fionen einerſeits und der „blauen“ Vertheidigungs⸗ auf 1 En dale Majeflät mit 
armee, dem Gardekorps mit den ihm zugetheilten Hurrah ac 5 ten die anweſenden Vahner 
Truppeutheilen audererſeits. Die „Rothen“ hat⸗ erst gar nicht glauben, daß es wirklich der Kaiſer 
ten die Höhen bei Kl.⸗Schönfeld, Woltersdorf 


ſei, der angekommen wäre. um fo größer war 
und Neuhaus beſetzt, während die „Blauen“ au⸗ aber nachher die Freude, als ſie ſich wirklich 
fänglich die Höhenzüge bei und hinter Langenhagen 


davon überzeugten. Namentlich einige Bahner 
und Schwochow beſetzt hielten. Das Terrain iſt für 


Schönen waren ganz ſelig, daß nun auch ſie den 
ein Manöver ganz außerordentlich günſtig. Ohne Kaiſer geſehen hätten. Es war das eine 


ſehr große Höhen zu beſttzen iſt die Gegend doch kleine aber recht nette Idylle mitten in dem 
ziemlich koupirt, und beſict insbeſondere eine rauhen Maubverleben. 2 ; 
größere Anzahl von Mulden, in denen ſich größere Ein Vergleich mit früheren Manövern zeigt 
Mengen von Infanterie, Kavallerie und Artillerie übrigens eine gauze Reihe recht weſenllicher 
berſtecken und in durchaus gedeckter Stellung hal⸗ n nit Mile eee . Abu 
ten können. Beide Theile machten denn auch des Feindes geſchieht völlig wie im Felde. Die 
Kavalleriepatrouillen und Vorpoſten ſuchen die 
Stellung des Feindes möglichſt zu erſpähen. 
Ebenſo find die Feſſel ballons vermehrt, um die 
Stellung des Gegners noch beſſer auszukund⸗ 
ſchaften. Neu ſind auch die Maſchinengewehre, 
die von Mannſchaften der Jägerbataillone bedient 
werden und die ein wahrhaft unheimliches 
Schnellfeuer abgebeu. Auch die drahtloſe Tele⸗ 
graphie hat manches neue Bild in das altgewohnte 
Manöverleben hineingebracht. 


rr A ee 977, 0 
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Von Hans Krämers monumentaler Schöpfung 
„Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild‘ 
„Deutſches Verlags haus Bang u. Co., Berlin W.), 
iſt der dritte Band zum Abſchluß gelangt. 
Textlich und illuſtrativ auf der gleichen Höhe 
wie ſeine Vorgänger ſtehend, übertrifft er die⸗ 
ſelben noch an Reichhaltigkeit ſeines gediegenen 
Inhaltes. Nicht weniger als zwanzig ausge⸗ 
zeichnete Fachmäuner, darunter Gelehrte von 
Weltruf, haben ihr Wiſſen und Können in den 
Dienſt des populären Werkes geſtellt, um etwas 
Vollendetes zu ſchaffen. Der außerordentliche 
Vorzug des Krämerſchen Werkes vor zahlloſen 
früheren Erſcheinungen des Buchhandels liegt 
hauptſächlich darin, daß hier zum erſten Male 
bedeutende Gelehrte ſich dazu verſtanden haben, 
volksthümlich zu ſchreiben, und daß die geſamten 
Illuſtrationen nicht von modernen Zeichnern 
phantaſievoll entworfen wurden, ſondern von 
Zeitgenoſſen der einzelnen Perioden herrühren, 
alſo als authentiſche gelten dürfen. Der Preis 
des Werkes iſt der Fülle des Gebotenen gegen⸗ 
u- über ein geringer, die Ausſtattung eine hervor⸗ 
gieben, anzugreifen. Auch hier war der Augriff ragend ſchöne. Für den Supplemente. (4.) Band 
on Erfolg begleitet. Langenhagen, die Wind⸗ | find die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen, 
mühle und die Höhen nach Schwochow wurden und wird derſelbe beſonders die Pariſer Welt⸗ 
nacheinander genommen. Es war erſt etwa ausſtellung behandeln. 168] 
11 Uhr, als Herzog Philipp von Würtemberg, Kunſtwart. Herausgeber Ferd. Avenarius, 
der Kommandant der 41. Divifion, bereits] Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey, 


ommandant Kapitän z. S. Scheder, und wird 
zwei Tage den Seemanövern beiwohnen, um ſich 


nach Kadinen zu begeben. rinz Heinrich be⸗ 
gleitet den Kaiſer zu den Seentanövern nach 
Swinemünde, in dem Gefolge des Kaſſers gehen 
dahin mit der Chef des Marinekabinels, Vize⸗ 
admiral Frhr. v. Senden⸗Bibran, der Komman⸗ 
dant von Berlin, General v. Ende, Oberſt⸗ 
leutnant und Flügeladjntant Frhr. von Berg, 
Korvetten⸗Kapitän und Flügeladjutant v. Grumme 
und Leibarzt Dr. Ilberg. 

— Prinz Albrecht, der als ſtellvertretender 
Oberſchiedsrichter und als Generalinſpekteur der 
1. Armee⸗Inſpektion, wozu das 2. Armeekorps 
gehört, den Kaiſermanövern beiwohnt, wird nach 
deren Beendigung am 14. d. Mis. Abends in 
Berlin eintreffen und ſich am 15. nach Schloß 
Hummels hain begeben, wo am 16. der Geburts⸗ 
tag ſeines Schwiegerbaters, des Herzogs von 
Sachſen⸗Altenburg, begangen wird. Am 17. wird 
der Prinz dann nach Schloß Kamenz in Schleſien 
weiterreiſen. 

* Während des Monats Auguſt 1900 
gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs bedürftige 
und Arbeitsnachweis — Kloſterhof 12 — 94 Mel⸗ 
dungen ein. Es wurden 17 Hülfeſuchende mit 
Mittagbrod, 46 mit Abendeſſen, Nachtlager und 
Morgenbrod unterſtützt, 5 wurden den Innungen 
überwieſen, dagegen 3 Geſuche als unbegründet 
abgewieſen. Arbeitergeſuche gingen 10, Arbeits⸗ 
geſuche 13 ein; in 23 Fällen konnte Arbeit 
nachgewieſen werden. 

Stettin, 12. September. Die Gerichts⸗ 
ferien ſind mit dem 15. d. Mis. zu Ende 
und werden die Geſchäfte von dieſem Tage ab 
in vollem Umfange wieder aufgenommen. 

— Generalmajor Linde, der Kom⸗ 
mandeur der 14. Infanterie⸗Brigade, iſt zur 
Vertretung des erkrankten Kommandeurs der 
4. Diviſion kommandirt. 

— Nach Entſcheid des Reichsgerichts iſt bei 
kaufmänniſchen Forderungen, Bringe⸗ 


Provinzielle Umſchan. 


Bürgermeiſter Mertens in Prenzlau iſt 
zum Ehrenmitgliede des Märkischen Sänger⸗ 
bundes ernannt; zum Bundesdirigenten des 
Bundes wurde Profeſſor Hermann gewählt. 
Feſtort für das nächſte Jahr iſt Templin. — 
Ju Greifswald wurde in einer von der Kauf⸗ 
maune⸗Kompagnie einberufenen Verſammlung 
der Handel⸗ und Gewerbetreibenden der 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluß befürwortet. Ein läugeres Auf⸗ 
halten der Läden ſoll nachgeſucht werden: die 
13 Sonnabende in der Zeit vom 1. Oktober bis 
31. Dezember, 6 Tage vor Oſtern, 6 vor Pfing⸗ 
ſten, 12 vor Weihnachten, 1 vor Sylveſter, den 
27. Oktober, den Schuhmarktstag im Herbſt. — 
Der königl. Kreisbau⸗Inſpektor Harms in Kol⸗ 
berg iſt zum 1. Oktober in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft uach Magdeburg an die königl. Kreishaus 
Inſpektion 1 berufen worden. 


Ausland. 


In Athen iſt Major Hazipetros aus feiner 
Stelluug als Adjutant des Kronprinzen ausge⸗ 
chleden wegen der in Karlsruhe gegen ihn er⸗ 

hobeuen Anklage, ein Vergehen ron die Sitte 
ichkeit begaugen zu haben. — Auf dem Wege 
zum Militärgericht, wo er als Zeuge veruommen 
werden jollte, entiprang der Gefangene Theophi⸗ 
latos. Er iſt beſchuldigt, die öſterreichiſche Bank 
in Braila um 300 000 Frauks beraubt zu haben. 
Der königliche Kommiſſar des Militärgerichts, 
der Theophilatos als Zeugen zitirte, wurde ver⸗ 
haftet, ebenſo der Schwiegervater des Eutwiche⸗ 
nen Major Karakas, weil er Theophilatos zur 
Flucht verholfen hatte. 
In Südafrika ſcheint es ruhiger zu wer⸗ 
den. Aus einer geſtern in London eingegangenen 
Depeſche des Feldmarſchalls Roberts, in der er 
die Operationen Bullers im Einzelnen darlegt, 
eht hervor, daß Roberts ſein Hauptquartier voll 
faſt nach Pretoria verlegt hat, — Das ſpricht 
dafür, daß man im engliſchen Hauptquartier die 
Kämpfe gegen die Armee Bothas im Weſentlichen 
ür erledigt hält. Ob dieſe Auficht zutreffend iſt, 
8 iſt freilich ſchwer zu ſagen; doch hat man 
den Eindruck, daß für die Beendigung der Haupt⸗ 
kämpfe vielleicht mehr der Wunſch des Herrn 
Roberts ſpricht, als die Thatſachen, die ſſch ja 
allerdiugs noch lauge nicht mit der „Aunektirung 
Trans vaals“ decken. f 


Vellevne⸗Theater. 

Zum Abſchieds⸗Benefiz für Frl. Bon nes 
ging geſtern Abend vor vollem Hauſe das Luſt⸗ 
ſpiel „Goldfiſche“ von Schönthan und Kadel⸗ 
burg in Scene und fand mit feinem friſchen 
Dialog und ſeinen gelungenen Scenen lebhaften 
Beifall, an welchem auch die flotte Darſtellung 
unter Herrn Dir. Reſemann 's Regie be⸗ 
rechtigten Antheil hatte. Die Benefiziankin gab 
die „Frau von Pöchlaar“ mit gewinnender 
Liebenswürdigkeit, nur zuweilen wurde die Sprache 
etwas hart, ſehr gut gelangen ihr die Scenen 
mit dem Premierleutnant von Felſen, welcher 
in Herrn Jako by einen vorzüglichen Darſteller 
gefunden hatte. Herr Dir. Reſemann hat 
uns durch die Wiedergabe des „Wolf von Pöch⸗ 
laar“ ſchon wiederholt erfreut und auch geſtern 
brachte er dieſen gutmüthigen verſchuldeten Edel⸗ 
mann mit wirkſamem Humor zur Geltung, daß 
das Publikum fortgeſetzt zu lebhaftem Beifall 


s lden, der Abzug des Porto der 
hingeriſſen wurde. Frl. Steinf chreiber Den * tanweiſ ji 
war eine muntere „Emmy“ und Frl. Trim⸗ nee e „Müeh 


N f briefe ungeſetzlich. In allen Fällen, wo dieſer 
bach fand ſich mit der Partie der „Mathilde Einkl f 5 
von Koßwitz“ ſehr gut ab, auch die beiden 7 U eee * 


A urtheilung. 
Väterrollen waren bei den Herren Schumann — E 
und Berg in beften Händen. Der Vertreter * 15 Die 3 nn „Deutſch⸗ 
des „Maler Roland“, Herr Waldmann, Gr Mar Yu 25 ilhelm der 
verrieth in ſeinen Bewegungen noch ſehr die one 1 vyort nach Cherbourg hat 
Anfängerſchaft, und Herr Stempel als überall, — ges in Guglaud, großes Auf⸗ 
„Stettendorf zeigte zwar das Bemühen, Lomijehjieben erregt Die „Deutſchland! Hatte dem 

; er, i „Kaiſer Wilhelm“ eine Stunde Vorſprung ge⸗ 

zu wirken, aber es glückte ihm nicht immer. Bar d 

2 5 Stunden a, — a a ide 
land“ machte aljo die ſchueuſte Ueberfäahr 5 bie 
man in der Geſchichte verzeichnen kann, nimlich 
in 5 Tagen 7 Stunden 38 Minuten von New⸗ 
hork bis Plymouth. 

— Der Geſchäftsgaug für die Behand⸗ 
lung von Begnadigungsgeſuchen 
vom 1. Oktober 1900 ab wird jetzt vom Kriegs⸗ 
miniſterum amtlich bekannt gegeben. Danach 
find Begnadigungsgeſuche der in militäriſchen 
Strafanſtalten befindlichen, militärgerichtlich ver⸗ 
urtheilten Perſonen auf dem Dienſtwege dem 
Präſidenten des Reichsmilitärgerichts einzureiche 
welchem die weitere Veranlaſſung, insejonbert 
die Vorlage der Geſuche an die zur Entſcheidung 
zuſtändige allerhöchſte Stelle obliegt. Sie müffen 
jederzeit offen übergeben werden. Begnadigungs⸗ 
ſtſtraße, t geſuche der Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
des Herrn Polizeipräſident Schroeter. Im Militärbeamten find mittels einfachen Anſchrei⸗ 
Fürſtenzimmer des Bahnhofes erwartete der bens, ohne fachliche Aeußerung, vorzulegen. 
Oberpräſident von Pommern, Freiherr von Begnadigungsgeſuche der Mannſchaſten werden 
Maltzahn⸗Gültz Ihre Majeſtät, die nach mit gutachtlicher Aeußerung der militäriſchen 
einigen huldvollen Abſchiedsworten den teppich⸗ Vorgeſetzten eingereicht. Begnadi gungsgeſuche 
belegten Bahnſteig betra. Vor dem Einſteigen des Gouverneurs (Kommandanten) oder des In⸗ 
reichte die Kaiferin noch mit liebenswürdigem ſpekteurs der militäriſchen Strafanſtalten für 
Lächeln dem Oberpräſidenten die Hand, dann] Verurtheilte find nur in außergewöhnlichen Fällen 


Franzöſiſche Vorträge 1 n 
Profeſſors Dr. Charlety a, . ee 1 Her: 3 


aus Lyon bereitet für das Einf. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 
1 9 1 5 Sekunda, Prima mit beſtem Erfolge vor. 
Aula des Königl. Marienſtifts-Gymnaſiums. Gute Penſion. Sorgfältige Körperpflege. Strenge 


Gepräge. Man ſah den Feind nur wenig und 
war keineswegs gegen Ueberraſchungen geſchützt. 
Kurz nach dem Eintreffen der Kaiſerin auf dem 
Manöverterrain fiel etwa um 9 Uhr der erſte 
Kauonenſchuß. Wenige Minuten ſpäter war aber 
Feuergefecht bereits im vollſten Gange. Die 


Es liegt im „Oſtaſiat. Lloyd“ jetzt der (in 
Bezug auf Glaubwürdigkeit natürlich unkontrollir⸗ 
bare) Bericht eines chineſiſchen Beamten vor, der 
in Peking lebte und die dortigen Ereigniſſe bis 
zum 27. Juni einem in Shaughai lebenden Ver⸗ 
wandten ſchildert. In dem Briefe wird eine 
neue Darſtellung über die Ermordung des Frei⸗ 
herru v. Ketteler gegeben, die zeigt, wie ſich die 
Chineſen die Ereiguiſſe in einer der Wirklichkeit 
widerſprechenden Weiſe zurechtlegen. Wir theilen 
aus dem Briefe Folgendes mit: Die Regierung 
hatle zuerſt die Abſicht, die Boxerbe wegung zu 
unterdrücken. Die Prinzen und Miniſter im 
Kronrath hatten aber unbegrenztes Verlrauen in 
fie und begünſtigten fie auf jede Weile. Am 
31. Mai führte General Tung⸗fu⸗hſiang in einer 
Audienz einen vollſtändigen Umſchwung in der 
Stimmung der Regierung herbei. Er erbot ſich, 
die Fremden zu bekämpfen. Kangyi und Chao 
Shuchſao wurden abgeſchickt, um mit den Borern 
bei Peking zu verhandeln. Am 13. Juni wurden 
nun die europäiſchen Kirchen in der Altſtadt 
(Tatarenſtadt) niedergebrannt. Am 14. Juni 
Abends kam es zu großen Zuſammenrottungen 
auf der Hatimenſtraße und der bei der öſter⸗ 
reichiſchen Geſandtſchaft vorbeiführenden Sir 
Robert Hartſtraße. Die Borer, unterſtützt vom 
hauptſtädtiſchen Geſindel, machten ein wüſtes Ge⸗ 
chrei bis tief in die Nacht. Von der öſterreichi⸗ 
chen Geſandtſchaft aus wurde auf die Aufrührer 
geichoffen, von denen einige Mann fielen. Schrei⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 12. September. Heute Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr vollzog ſich ohne jegliches 
Gepränge die Abreiſe der Kaiſerin nach 
Berlin bezw. Potsdam, wo morgen der Geburts⸗ 
tag der Prinzeſſin Viktoria Luiſe feſtlich be⸗ 
gangen wird. Da alle Anordnungen für die 
Abfahrt ganz in der Stille getroffen waren, ſo 
ging das Ereigniß faſt unbeachtet vorüber und 
nur wenig Neugierige ſammelten ſich hier und 
dort auf den abgeſperrten Straßen, welche vom 
königlichen Schloſſe zum Bahnhof führen. Wenige 
Minuten vor 9 Uhr paffirten die Hofequipagen 
mit der Kaiſerin und den Damen des kleinen 
Gefolges die Feſtſtraße, geführt von dem Wagen 


Stettin, den 10. September 1900. | 


| Bekanntmachung. 


Die Pommerſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft zu Stettin (E. G. m. b. H.) beabſichtigt das 
Grundſtück Breslauerſtraße Nr. 3 mit einem Eiſenbahn⸗ 
auſchluß zu verſehen. Dies Vorhaben wird mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß der 
— Auſchlußgleis betreffende, vom 2. Mat d. Js. 


Pommersche Bepositenkasse u, Wechselstuhe 


der 
Bank für Handel und Industrie. 
(Darmstädter Bank.) 


atirte Entwurf nebſt Anlagen 14 Tage lang vom ; ESEL 2 Donnerſtag, den 13. und Freitag, den 14. d. M.,! Aufſicht. Euergiſche Nachhülfe. 5 

Enge dieſer n ab 1 0 g 5 Aktienka piſtal: 105 Millionen Mark. Abends 70 Uhr: Viotor K en drama ee 5 8 Lehranſtalten er⸗ 
nden von is r und von 3 bis 6 Uhr im SET rg NR tique und Le Napoléon de Tolst 1. reichen ohne Zeitverluſt ihr Ziel. 
mmer Nr. 26 der Königlichen Polizei⸗Direction, "STETTEN 5 Roßmarkt 5. 5 x Preis in 1 Mark. - 

roße Wollweberſtraße Nr. 60/61, zu Jedermanns . TTTTT—T—T—T—T——.— 7 


CKtra. 
Berliner Elektrotechnikum. 


Einſicht offen liegen wird und daß von jedem Be⸗ 
theiligten im Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen 

gen den Plan ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll 
Hi genannter Behörde innerhalb jener 14tägigen Friſt 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren bei billigſter Proviſions⸗Berechnung. 
Verzinſung von: 


EBERLE ˙· EU SEHE 


\ ge Einlagen gegen Austellung von Spargeldbüchern: 3½ % Höhere Lehranſtalt 
angebracht werden können.. * Depoſitengeldern: Zube et . 
* Der Po lizei-Präfideut. 1 bei täglicher Kündigung (Check⸗Conto) z. Zt. 3½ 0% Praktifche 40 ule für 
E ‚iin‘? „monatlicher ur ur. NS 30 4 % Elektrotechniker 
72 „ Amonatlicher — rn 4½ v, 

„ Zurückgekehrt. 5 2 lektroingenienre, Werknreiiter, Monteure, 
Dr. med. F. Hübner, Ausstellung von Checks und Creditbriefen auf das Ins und Ausland. Curſus für Einf. rettilige⸗ — 
N Liondenſtraße 3. Annahme von offenen und geſchloſſenen Depots zur Verwaltung bezw. Aufbewahrung. Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 

. ͤ —.. A Bk Vermiethung eiſerner Schrankfächer (Sales) in uuſerem feuer⸗ und diebesſicheren Treſor Lehrbrief. Diplom, Stellung. 
A at zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an, Proſpelte zutis. u 
Helene Mllzich, : | —.. urn FTIR 


American Dentist 
für Damen u. Hinder, 


Saraceplatz 10, 1. St. 


Verſicherungsgeſellſchaft zu Greifswald. . reren 


5 * brochen, an Sonn- und Festtagen eschlossen. 
Hagelabtheilung. 5 8 


; 2 * — 
hr 190% Verſicherungsbeſtand in Hagel 34 310 200 % — Entſchädigungen Wannen Ne, f Kl. 


Geſchäfts ja 
165 300 dc gelten für dieſes ganze Jahr 5 2 110 a der Geſammtverſicherungsſumme. — 
ellſcha 


N 1 2 Durchſchnittsbeitrag ſeit dem 60 jährigen Beſtehen der t 76½ Pfg. — Reſervefonds 380 000 % Wie aa 
3 a b I 2 N f E { 1 er = 1,10 % der Verſicherungsſumme. 4 N Packungen, Mannage, N 
95 Greifswald, 11. September 1900. Die Hauptdirektion. Dampfkasten-Bäder, 
. . —— — — Schuimm- Räder u. Schwimm- 


3 ol. Hr ag er Unterricht 5 e 

0 4 f 9 in temperirten Schwimmhallen, Bei ünſtiger Witterung 
beſindet ſich jetzt F B N II er 5 10 

17, & o ſ u 5 vet ft vafe 17, BD ‚oe 1 eh hre Sonderfahrt 0 


— LE AH weltberühmte, internationale Präparandenanſtalt r 
ge en F , Heilanſtalt für Lungenkranke | zu Jaſtrow. per Salonfchnelldungfer „Iso. 


gung und Nachhilfe bei den Schularbeiten. 6 ö 1 h 1 D „Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens. 
Beſchäftigung durch Handarbeit und Spiel. Monatli rsbers “3 or at 8 C esıen Königl. Lehrerſeminar am 12, und 13. Oktober d. J. Rückfahrt von Swinemünde 3¼ Uhr Abends 
S ee un 9a rbe i ch en de E epesee Wobeähiel Aue Die Anftalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen fahrt von 52 Mark. * 


tönnen ertheilt werden. Penſionen ſehr billig. Mel⸗ it Ander die Hälfte. 


Heinrichſtr. 1, J rechts a 7 2 ; erthei . 3 
Gde der Garten- und Pöliberſtkaße. —— „ die Verwaltung. al e en finb on bay eee Oscar Braeunlich. 
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nadigungsgeſuche der militärgerichtlich ver⸗ 
urtheilten Perſonen, bei denen die Vollſtreckung 
der Strafe auf die bürgerlichen Behörden über⸗ 
gegangen iſt, find offen dem Vorſteher der Strafs 
auftalt zu übergeben, der fie mit gutachtlicher 
Neuerung dem Präſidenten des Reichs militär⸗ 
erichts einreicht. Begnadigungsgeſuche der Per⸗ 
onen, die wegen Zuwiderhandlungen gegen 

nanz⸗ und Polizeigeſetze, Jagd⸗ und Fiſcherei⸗ 
geſetze ſowie gegen Verordnungen dieſes Inhalts 
durch bürgerliche Behörden verurtheilt worden 
find und eine — au Stelle der Geldſtrafe ges 
tretene — Freiheitsſtraſe in einer militäriſchen 
Strafanſtalt verbüßen, ſowie der Perſonen, die 
vor dem Dienſteintritte ziwilgerichtlich zu einer 
ſechswöchigen oder geringeren Freiheitsſtrafe 
rechtskräftig verurtheilt worden ſind und dieſe 

trafe in einer militäriſchen Strafanſtalt ver⸗ 

zen, And offen dem zuſtändigen militäriſchen 
Vorgeſetzten zu übergeben, der fie mit gutacht⸗ 
licher Aeußerung dem zuſtändigen Staatsanwalte 
zur weiteren Veranlaſſung einjendet. 

— Von Herrn E. Klaar, dem Pächter des 
Stettiner Konzerte und Vereinshauſes, erhalten 
wir folgende Berichtigung in Bezug auf die von 
uns dem „Kl. Journ.“ entnommene Notiz: „Die 
Behauptung, ich hätte von deu Vertretern der 
Provinz, als dieſelben dieſes Jahr wieder wie 
im Jahre 1895 zum Feſtmahl für das Kaiſer⸗ 
paar den Konzerthausſgal miethen wollten, für 
den einen Tag eine Miethe von 10 000 Mark 
(ſage und ſchreibe zehntauſend Mark) gefordert, 
entſpricht nicht den Thatſachen. Der wahre Sach⸗ 
verhalt iſt folgender: Die Provinzialverwaltung 
hatte immer die Abſicht, das Diner im Land⸗ 
er zu geben, weil der Landhausſaal vor drei 

ahren eigens für die Veranſtaltung von Feſt⸗ 
lichkeiten der Provinz erbaut worden iſt. Nur 
den Fall, daß die Betheiligung an dem 
ſimahl eine beſonders große fein würde, hatte 

Provinzialverwaltung den Konzerthausſaal in 
Ausſicht genommen. Ich habe die ſämtlichen 
Räume des Konzerthauſes, falls mir die Liefe⸗ 
rung des Diners übertragen würde, voll⸗ 
ſtändig koſtenlos zur Verfügung geſtellt 
und für den Fall, daß ich das Diner nicht 
Hiefern ſollte, im Hinblick auf die für den außer⸗ 

öhulichen Zweck nothwendige Renovirung der 
aue 2500 Mark Miethe, alſo nicht, 
wie berichtet, 10 000 Mark gefordert. Die ge⸗ 
forderte Miethe ift von keiner Seite als zu hoch 
angeſehen worden, zumal die Säle und Reſtau⸗ 
rationsräume nicht nur einen Tag, ſondern 
wegen der erforderlichen Vorbereitung faſt acht 
Tage für andere Zwecke unbenutzbar geweſen 
wären.“ Wir bemerken dazu, daß es uns außer⸗ 
ordentlich lieb iſt, daß die von Berlin aus über 
unfer hieſiges Konzerthaus gebrachte Notiz ſich 
nicht beſtätigt, ſondern lediglich auf Erfindung 
beruht. Damit fallen ſelbſtverſtändlich auch alle 
anderen Schlußfolgerungen, die von unſerer 
Seite an dieſe irrthümliche Nachricht geknüpft 
waren. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Riudfleiſch: 
Keule 1,50, 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 


Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, 


2.00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 


* In der Woche vom 2. bis 8. Sep⸗ auch mehrfach Bier 


r A me EHE EI LEBE ZEN 


—— z. B. beim Eintritt einer == Aufführung gelang, „Im Himmel⸗ 


ht, wie bereits mitgetheilt, zum 


hof“. Freitag 
Klickermann 


Vortheil für Frau „Der 
wird die Winterfaifon mit der Operette „Prinz 
Methuſalem“ eröffnet. Weiter ſind in Vor⸗ 
3 „Die Fledermaus“ und der „Ober⸗ 
teiger“. 

— Der Stettiner Radfahrer⸗Klub „Boruſſia“ 
(Bundesverein) hält am Sonntag, den 16. Sep⸗ 
tember, ſeine diesjährigen Herbſtrennen ab. Die 
ausgeſchriebenen Ehrenpreiſe find in dem Schau⸗ 
fenſter der Herren Gebr. Neitzel, Kleine Dom⸗ 
ſtraße 17 (neben 3 Stiepen), ausgeſtellt. 
Wir erhalten folgende Zuſchrift: Es 
wird gewiß manchen Stettinern die Nachricht er⸗ 
wünſcht gekommen ſein, daß der Magiſtrat 
4000 Mark zur Anlegung von Rad⸗ 
fahrer⸗ und Promenadenwegen in 
dem Wuſſower Walde verwenden will, beſonders 
den Radfahrern, die ja wiſſen, daß ſie dabei in 
erſter Linie bedacht werden. Viele andere werden 
freilich meinen, daß die Sache keine Eile habe, 
zumal, da es an bequemen ſchattigen Wegen zu 
dem Walde fehle und ſchließlich die geplanten 
Verbeſſerungen nur einer Minderzahl zu Gute 
kommen. Noch andere — und dazu gehört der 
Einſender — ſind der Auſicht, daß es noth⸗ 
wendiger wäre, die 4000 Mark zu Wegebeſſerungen 
in der Nähe der Stadt zu verwenden. So fehlt 
noch immer ein feſter Steig zur Verbindung 
von Grünhof und Torney. Wer geſehen hat, 
wie aufgeweicht der ungepflaſterte Theil der 
Roonſtraße ſchon nach einem gewöhnlichen Regen⸗ 
ſchauer iſt, der wird ſich ſagen, daß zur Herbſt⸗ 


und Winterzeit der Weg faſt unergründlich iſt. 


Und das iſt der Weg, auf den viele Beſucher 
Vethauiens, zahlreiche Arbeiter in der Lenzner⸗ 
ſchen Fabrik angewieſen ſind. Nun iſt es ja 
richtig, daß dieſer Straßentheil noch nicht ſtäd⸗ 
tiſches Eigenthum iſt, allein nach den Erfolgen, 
welche die Stadtverwaltung bei den Ve hand⸗ 
lungen über das Gebiet von Alttorney und Fort 
Leopold gewonnen hat, it anzunehmen, daß sch 
auch hier ein allen Betheiligten nützliches Ab⸗ 
kommen ſchließen ließe. 

* Auf dem Hängeboden einer Badeſtube im 


a Kaiſer 
kommt“ zum letzten Male in Scene. Sonntag 


fort verhaftet und wird dem Schwurgerf de Pariser Bahnhöfe eintaufen, ftäcter beſetzt fin 


wieſen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Vorüber ſind des Sommers heiße Tage. reitungen zur Flucht. 


Eine zuweilen ſchon ganz empfindlich kühle Tem⸗ 
peratur macht ſich bereits des Morgens und 
Abends bemerkbar und mahnt an beſchlennigte 
Beſchaffung entſprechender Garderobe. Hier nun 
ſei auf den ſoeben erſchienenen Herbſtkatalog des 
Verſandtgeſchäfts Mey u. Edlich, Leipzig⸗Plagwitz, 
hingewieſen, der uns die reizendſten und dabei 
praktiſchſten Neuheiten auf dem Gebiet der 
Damen-, Herren⸗ und Kindermode in Wort und 
Bild vor Augen führt. Aber nicht nur dies, 
eine Fülle der hübſcheſten und preiswertheſten 
Artikel enthält dieſer Katalog in Fantaſiewaaren, 
Tiſch⸗, Leib» und Bettwäſche, Jagdſport⸗, Haus⸗ 
haltungs⸗ und Luxus⸗Gegenſtänden, Gardinen, 
Teppichen Dekorations⸗ und Schmuckwaaren. 
Alles einzeln aufzuführen, iſt bei der reichen 
Auswahl unmöglich, deshalb laſſe ſich ein Jeder 
den Katalog, der portofrei und unberechnet ver⸗ 
faudt wird, kommen und urtheile ſelbſt. 

— [Falſche Hundertjährige.] Im April d. J. 
beging die frühere Köchin Friederike Wolff, die 
damals in der Koblauckſtraße in Berlin wohnte, 
die Feier ihres 100. Geburtstages. Die Greiſin, 
die durch ihre ungewöhnliche geiſtige und körper⸗ 
liche Rüſtigkeit allgemein auffiel, erhielt aus Ans 
laß ihres Jubeltages reiche Geſchenke an Geld 
und Lebensmitteln. Das alte Fräulein wollte 
gern in einer Verſorgungsauſtalt ihren Lebens⸗ 
abend beſchließen und war deshab bei der jüdi⸗ 
chen Gemeinde vorſtellig geworden. Es war 
ſelöſtwerſtändlich, daß man der Jubel⸗Greiſin dieſe 
Bitte nicht abſchlug, und ihre Aufnahme in eine 
ſolche Anſtalt wurde verfügt. Es waren jedoch 
vorher einige Formalitäten zu erfüllen. In den 
Inſtituten finden nur Perſonen Unterkunft, die 
ehrenrührige Strafen nicht erlitten haben, und, 
wie üblich, holte der Vorſtand Auskunft bei dem 
Polizeipräſidium über die Hundertjährige ein. 
Der von der Behörde gegebene Beſcheid brachte 
das überraſchende Reſultat, daß die „Zentenar⸗ 
Inbilarin“ gar kein Recht hatte, ihren hunderten 


als je zuvor. 
des Veſuvs wird gefahrdrohend. 


Der Ausbruch 
Die Bevölke⸗ 
rung der umliegenden Oriſchaftlen trifft Vorbe⸗ 


Mailand, 12. September. Nach einem 
nochmaligen läugeren Verhör über den Komplott⸗ 
Prozeß wurde die Urtheilsvollſtreckung gegen 
Bresci geſtern eingeleitet. Bresci ließ die Ab⸗ 
nahme des Bartes und Kopfhaares ruhig über 
ſich ergehen. Heute ſoll derſelbe nach dem für 
ihn beitimmten Strafort überführt werden. 

Chriſtiania, 11. September. Der Kapitän 
Cagui, der bei der Polarexpedition des Herzogs 
der Abruzzen am weiteſten nach Norden vor⸗ 
gedrungen, ſagt aus, daß kein Land an der 
nördlichen Seite von Franz Joſefsland gefunden 
worden ſei. Petermannsland exiſtirt nicht. Die 
letzte Expedition ſei direkt gegen Norden ge⸗ 
gangen, ohne Depots zu hinterlaſſen, ſie mußte 
zurückkehren wegen Mangels an Proviant. Wenn 
genug Proviant da geweſen wäre, hätte man 
weiter avauciren können, aber der Proviant war 
nur für 70 Tage berechnet, und die Expedition 
dauerte 104. Das Eis war gut. 

Newhyork, 11. September. Im Geſchäfts⸗ 
viertel Galveſtons iſt nicht ein Haus, das un⸗ 
beſchädigt wäre. Das Gebände der Großen 
Oper und nahezu alle öffentlichen Gebäude ſind 
eingeſtürzt. Der ſüdliche und weſtliche Stadt⸗ 
theil ſind fortgeſchwemmt. Das katholische 
Hoſpital iſt zertrümmert, ſämtliche Patienten und 
Nonnen find umgekommen. Leichenräuber und 
Geſindel plündern die Todten, die Häuſer. Die 
Polizei, die einen großen Theil ihrer Mitglieder 
verloren hat, iſt unfähig, Schutz zu bieten. Die 
Staatsmiliz wurde einberufen. Die Erklärung 
des Kriegsrechts iſt bevorſtehend. Die Leichen 
wurden in Wagenladungen anf Flachboote gepackt 
und von Schleppdampfern nach dem Golf ge⸗ 
bracht und verjeuft. i 


Neapel, 12. September. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 12. September. Die oſtaſiatiſche 
Abtheilung im Kriegsminiſterium, welche die ge⸗ 


Haufe Bogislapſtraße 14 brach geſtern Abend Geburtstag zu feiern, weil fie erſt — im 71. ſamten Mobilmachungsarbeiten für das oſt⸗ 


Feuer aus, das von der hinzugernfenen Feuer⸗ 
wehr alsbald gelöſcht wurde. 

* Eine vorübergehende Störung im Betriebe 
der Straßenbahn wurde heute Mittag in der 
unteren Breitenſtraße dadurch hervorgerufen, 
daß die Achſe eines mit Steinen 
beladenen Wagens brach, wobei Letzterer 
auf das Straßenbahugeleije ſtürzte. Es blieb 
nichts übrig, als die geſamte Ladung auf einen 
anderen Wagen zu übernehmen. Die Paſſagiere 
mußten inzwiſchen an der Unfallſtelle umſteigen. 

* Auf dem Zentral⸗Güterbahuhof kam ein 
Sack Schinken von 54 Kg. Gewicht, gezeichnet 
B. S. 106, abhanden. — Einem im Hanſe Koch⸗ 
ſtraße 19 in Grabow wohnhaften Schiffer wurde 
aus einem Wandſchrank ein Geldbetrag von 
65 Mark geſtohlen. — In der Reifſchläger⸗ 
ſtraße wurde ein Fahrrad entwendet, das vom 
Eigenthümer vor einem Laden des Hauſes Nr. 19 
abgeſtellt war. ; £ 

* Verhaftet wurden hier auf Requifition 
der Staatsanwaltſchaft zu Hamburg der 


* Bei den Hoffeſtlichkeiten, welche hier an⸗ 
läßlich des Kaiſermanövers ſtattfanden, gelangte 
zum Ausſchank und zwar 
i 1 Allerhöc ie. Sun 


tember find dae e e e ee v Wiaer, 


ver Orden Need, e 70 Kinder 
unter 5 und 22 Perſonen über 50: Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 33 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 5 an Abzehrung, 5 au Lebensſchwäche, 
4 an katarxrhaliſchem Fieber und Grippe, 4 an 
entzündlichen Krankheiten, 4 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an Scharlach, 
1 an Keuchhuſten, 1 an Eitervergiftung, 1 an 
Blutvergiftung und 1 an organiſcher Herzkrank⸗ 
krankheit. Von den Exwachſenen ſtarben 
7 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 7 au organiſchen Herzkrankheiten, 
4 an Altersſchwäche, 4 au Krebskrankheiten, 4 
au Unterleibstyphus, 3 an Schwindſucht, 2 an 
entzündlichen Krankheiten, 1 an Krämpfen, 1 an 
Schlagfluß, 1 in Folge eines Unglücksfalles und 
1 durch Selbſtmord. 

— Am Sonnabend iſt das Bellevue⸗ 
heater an eine Privatgeſellſchaft vergeben, 
te Halbpreis⸗Vorſtellung an dieſem Tage fällt 


daher aus und wird bereits morgen Donnerſtag klärte ſich für inkompetent. 


ö 4 * 
yerzapft im Königl. Schloſſe, 
ferner bein Feſtmahl im Landhauſe, auf dem 
als Kaiſerſchiff zur Oderfahrt geſtellten Dampfer 
„Freia“ und beim Frühſtück im Kaſino des 
Königsregiments. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Vor dem Hamburger Landgericht fand 
geſtern die Verhandlung gegen den lange Zeit 
unter dem Verdacht des Mordes an der Dienſt⸗ 
magd Henriette Thurau verhaftet geweſenen Ar⸗ 
beiter Buchholz ſtatt. Sie nahm eine über⸗ 
raſchende Wendung. Die erſte wegen Mord⸗ 
verdachts geführte Unterſuchung war nieder⸗ 
geſchlagen worden und Buchholz auf freien Fuß 
geſetzt. Die nunmehrige Anklage lautete auf 
fahrläſſige Tödtung. Nachdem die Beweisauf⸗ 
nahme ſtattgefunden hatte, erklärte der Staats⸗ 
anwalt, er habe die Ueberzeugung, daß Mord 
oder Todtſchlag vorläge. Der Gerichtshof er⸗ 
Buchholz wurde ſo⸗ 


— —— — — — 


PCC Cã ae SR BR 
Von zrössiem Interesse 


. 
ie EBEN = . 
A "Terra Ordner 


Mappentorms aufgeschlagen. 
D. R.-P. angemeldet! 


für Jedermann 


ist unstreitig der 


„Terra-⸗“ 
Briefordner. 


Der Terra-Ordner wird berechtigtes Aufsehen erregen 


ind grosse Umwälzung auf 
hervorrufen, da derselbe 


vollständig neue Wege 


einsehlägt. Der Terra-Ordner heftet die Briefe . 


automatisch fest, 
er Buchform, verwirft das schädliche Lochen 
das umständliche Hantieren mit 
n, das Weglochen wichtiger Zahlen etc. 


Der Terra-Ordner gestattet das Einordnen und Heraus- 


der Briefe, vermeid et 


Bügel 


nehmen der Briefe en. 3 mal se 


dem Gebiete der Briefordnung 


schnell wie Lochordner und ist in 


der einfachen Handhabung und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
Für Behörden, Rechtsanwälte etc. der allein brauch- 
bare Ordner, Weil die Schriftstücke nicht durehlocht werden; für die 
Geschäftswelt der zweckmässigste Ordner, weil die 3fache Zeit und 
somit Geld erspart wird; für PF rivate der billigste Ordner, weil nicht 
die gleichzeitige Anschaffung eines Lochapparates erforderlich ist. 


Vertreter überall gesucht! 


Versandt nach allen Weltteilen! 


Der Terra-Ordner ist in allen besseren Papier- und Schreibwaren- 


handlungen zu haben, 


Dani Proben nur gegen Nachnahme 


apiermanufaktur Al: 


wo nieht, da bestelle man direkt bei der Fabrik. 


oder unter Voreinsendung von M. 3,00. 


damm, Sundern (Westf) 


Reit⸗ 
Vorderfleiſch knecht Grauſow und die Krankenwärterin Koska 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) ] wegen Diebſtahls. 


Jahre ſteht. Falſche Hundertjährige dürften 
übrigens noch öfter zu finden ſein, als in dem 
einen Falle. Erkaunt werden fie nur bei Ge⸗ 
legenheit, wahrſcheinlich nicht einmal immer, bei 
den Volkszählungen. Der Statiſtiker G. von 
Mayr ſtellt die Behauptung auf, daß man es bei 
den Statiſtiken der Hundertjährigen, ſofern nicht 
eine beſondere amtliche Prüfung aller ungewöhn⸗ 
lich hohen Altersangaben ftattgeiunden habe, nur 
mit einer Statiſtik von Gedächtniß⸗ und Schreib⸗ 
fehlern zu thun habe. Um Gewißheit über den 
Werth dieſer Statiſtiken zu erhalten, hatte er für 
die baieriſche Volkszählung von 1871 das Alter 
aller angeblich über 90 Jahre alten Perſonen 
nachträglich noch beſonders feſtſtellen laſſen. Nach 
den urſprünglichen Angaben in den Volkszäh⸗ 
lungsliſten ſollten im Ganzen 87 Perſonen über 
100 Jahre alt ſein. Die amtliche Feſtſtellung 
des Alters der betreffenden Perſonen ergab, daß 
nur eine einzige, eine Wittwe, wirklich über 100 
Jahre alt war. Der Grund dieſer Fälſchung des 
Volkszählungsergebniſſes braucht nicht überall 
der Wunſch, Andere zu täuſchen, geweſen zu ſein. 
Auch Selbſttäuſchung und eine durch das Alter 
erklärliche Gedächtnißſchwäche werden dabei mit⸗ 
ſprechen. ar 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des All⸗ 


heulen e t 5 ſeiner * 
8. d. M. 8 itzung chlo Ten, 
aus den vom Verbande für die Opfer des 


Burenkrieges geſammelten Mitteln 10 000 Mark 
zur Unterſtützung von Deutſchen, ohne Unterſchied 
der Staatsangehörigkeit, Niederländern und 
Vlamen zu verwenden, die aus Johannesburg 
in der durch die Zeitungen hinlänglich bekannt 
gewordenen brutalen Weiſe ausgewieſen wurden 
und ſich gegenwärtig in Nothlage befinden. 
Lemberg, September. Die Guts⸗ 
beſitzerstochter Dembsca, welche mit ihrem Bruder 
in den Hohen Tatra eine Bergſpitze beſteigen 
wollte, ſtürzte ab und erlitt ſchwere Verletzungen. 
Krakau, 12. September. Bei dem Vor⸗ 
rücken manöbrireuder Truppen explodirte vor⸗ 
zeitig eine Geſchützladung, wodurch vier Kanoniere 
ſowie ein Ulan tödtlich verwundet wurden. 
aris, 10. September. Sonntag wurde 
die Weltausſtellung von 600 381 Perſonen be⸗ 
ſucht, wozu Vincennes mit 93 935 beitrug. Eine 
ſolche Ziffer war bisher noch niemals erreicht 
worden. Es muß hinzugefügt werden, daß die 
Vergnügungszüge, die von allen Seiten in die 


aſiatiſche Expeditionskorps leitet, iſt nunmehr 
mit umfangreichen Arbeiten für den Reichstag 
beſchäftigt. Es handelt ſich um den Nachweis 
der Nothwendigkeit aller getroffenen militäriſchen 
Maßnahmen, ſowie um Zuſammenſtellung der 
Belege ſämtlicher Ausgaben für militäriſche 
Zwecke und um einen Koſtenanſchlag derjenigen 
Mittel, die weiterhin für die Durchführung der 
militäriſchen Aktion in Aſien erforderlich fein 
werden. Der Stand der Arbeiten iſt noch nicht 
ſoweit vorgeſchritten, daß ein ſicherer Ueberblick 
über das Material möglich iſt. 
Frankfurt a. M., 12. September. Der 
„Frankf. 31g.“ wird aus Newyork telegraphirt: 
An der hieſigen Börſe wird der Menſchenverluſt 
in Texas auf 500 000 und der Materialſchaden 
auf 40 Millionen Dollar geſchätzt. Alle öffent⸗ 
lichen Anlagen, wie die elektriſchen Werke und 
Straßenbahnen, ſind demolirt, ebenſo haupt⸗ 
ſächlich Induſtrie⸗Etabliſſements, ſodaß der Be⸗ 
trieb lange Zeit ruhen muß. Zehn Ozeandampfer 
gingen verloren. Geſtern wurden 150 Leichen 
gefunden. Die Leichenſuche iſt ſehr ſchwierig, 
da die Gewäſſer 6 engliſche Meilen weit ins 
Land gedrungen ſind, ſodaß die Opfer über eine 
große Strecke zerſtreut find, Galveſton iſt als 
Geſchäftsſtadt ruinirt, da die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften für ſolche Verluſte nicht aufkommen 
und die Dampferlinien geſchützte Häfen aufſuchen 


werden. 

Peſt, 12. September. Die neueſten Buka⸗ 
reſter Nachrichten lauten ſehr kriegeriſch. Die 
bulgariſche Regierung wies ihre Bukareſter Ver⸗ 
treter an, ſich reiſefertig zu halten. Alle größeren 
Städte veranftalten antibulgariſche Meetings, 
meiſt mit der Forderung, Bulgarien ſofort den 
Krieg zu erklären. Die rumäniſche Kriegs⸗ 
verwaltung berief alle benrlanbten Mannſchaften, 
ſagte die Manöver ab und dirigirte Artillerie und 
Genietruppen zu den Korps. 


London, 12. September. „Ceutral News“ 


verſichern, Deutſchland verſuche eine Anleihe in 
den Vereinigten Staaten zu machen, zwecks 


Deckung der Koſten für die China⸗Expedition. — 
„Daily Mail“ meldet aus Penang: Graf Wal⸗ 
derſee ſei am 11. d. M. dort eingetroffen. Der 
Vizekonſul und eine Ehrengarde empfing ihn am 
Quai, Nachmittags reiſte Walderſee weiter. 


— — 


Famtlien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Jeſſe a Mittelſchul⸗ 
lehrer C. Schwerin [Stralſund l. Eine Tochter: Her⸗ 
mann Haaje [Stettin]. 

Vermählt: Herr Carl Kröger mit Frau Clara geb. 
Gombert [ Paſewalk!]. 5 

Geſtorben: Schlächtermeiſter Auguſt Jager, 58 J. 


aan: Fran Johanna Mathias geb. Ahrahamjohn!; 


Paſewalk l. er rn 
zer Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Leschke, Lehrer, 


Stettin, Pionierſtraßſe Nr. 3, 


Hotel tre Hjorte 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altrenommixte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum, 


Deutſche Bedienung. Dentſche Zeitungen. 
Reſtauration & la earte, Moderate Preiſe. 


Beſitzer: NH. Schmulde, 


ir 


Die Jahrgänge 1870, 1871, 1872, 
1873 der Gartenlaube, je in halben 


zum Würzen“ 

der Suppen, 
— wenige Tropfen 
genügen, — Ebenso 
MAGGI’s Bouillon-Kapseln 
zu 12 und 16 Pig. 

Robert Maschinsky, 
Colonialwaaren, 
Stoltingstr. 12, Ecke Hohenzollernstr. 


* Maggi zum Würzen leistet in jeder Küche 


bessere Dienste als Liebig’sches Fle’schextrakt. 


K „ 8 Br ee = 
madhafteiten der 

re Se. Welt. Springlebend 
f > — aus erſter Hand 

franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


K. Roth, Mieditz i. Schleſien. 
firsiche, 2 e gen 
. Weiser’s Obſtgart., Loſchwitz⸗Dresden. 


* (FTauberes perfektes 


Mädchen für Alles 


bei gutem Lohn zu jungem Ehepaar per 1. Oktober 
geſucht. Bewerbung mit Photographie und Enwfeh⸗ 
lungs⸗Adreſſen nothwendig u. einſenden an 
Knebel, Groß-Lichterfelde b. Berlin, 
Beethovenſtr. 46, Villa Eliſe. 
Wen ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 
Poſtlarte die Deutſche Vakanzenpoſt ine ßlingen 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
d Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. 
J. Waldthausen, München 30, 
Schillerſtraße 28. 


Bock » Brauerei 


Fest-Saal. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Kegiments Nr. 2, 
Ber Streng dezentes Familien⸗Programm. uk 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 2 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 
Wochenkags Entree 25 Pfg. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 
Sonntags 20 Pfg. — Reſerv. Tas 40 a N 
Die Dire 


9 
tion. 
Stern. «Säle. 
20 Wilhelmftrafe 20, 
‚„Waselewsky’s Variete-Theater. 
Ser Neues Programm. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Telegraphiſche Depeschen. 

London, 12. September. Aus Port Said 
wird gemeldet: Zwei deutſche Dampfer, mit 
3000 Mann Truppen und Kriegsmunition an 
Bord, find geſtern auf dem Wege nach Taku 
hier vorbeigefahren. 


London, 12. September. Aus Maiery 
wird gemeldet, man glaubt, daß General 
Hunter im Begriff ſtehe, eine große Um⸗ 


gehungs bewegung auszuführen, welche bezweckt, 


die Kommandos, welche noch im Nordoſten 
des Freiſtaates die Feindſeligkeiten heftig 
fortſetzen, zu umzingeln. Man berichtet 


von zahlreichen Burenkommandos in der Gegend 
von Ladybrand, Pittsburg und mehreren andern 
Orten. Die Garniſonen dieſer Orte mußten ſich 
zurückziehen und wurden den Truppen des Ge⸗ 
nerals Hunter einverleibt. Die Munition und 
der Proviant mußten im Baſutolande in Sicher⸗ 
heit gebracht werden. 1 

London, 12. September. Es iſt num, 
mehr feſtgeſtellt, daß der deutſche Geſandte 
v. Ketteler durch einen chineſiſchen Offizier 
auf Befehl der Kaiſerin ermordet worden 
iſt. Es iſt ferner erwieſen, daß zwiſchen 
der Kaiſerin und dem Prinzen Tuan ver⸗ 
einbart worden war, am 20. Juli ſämt⸗ 
liche ausländischen Minifter zu ermorden. 


J — 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗ Waltershof. 


Prakliſch-Iheoreliſche 
vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Knaben. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 12. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 143,00 bis —,—, Weizen 
153,00 bis 154,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 138,00, Raps —,— bis 
—,.—, Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 143,00, Weizen 153,50, Gerſte 
nen 152,00, Hafer neu 136,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen 
154,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
Hafer 126,00 bis 133,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
is —,— Mark. 
as Stolp: MNoggen 139,00, Welzen 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 133,00 Mark. 


Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —.— 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.—, Hafer 139,00 bis 2 —,—, Saathafer 
—— —.—. Kartoffeln —,— bis —— 
Ma 

Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,00, Weizen 155,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 141,00 bis —.— 
Weizen 153,50 bis —.—, Gerſte —,— bis 

Hafer —,.— bis —, Rübſen —.—, 


gartoffeln --,— bis —.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 2 

Es wurden am 11. September gezahlt loko 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


Newyo 
181,00 Mack. 

Liverpool: Weizen 181,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 


Magdeburg, 11. September. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per September 11,20 G., 
11277, B., per Oktober 10,00 G., 10,05 B., 
per November ⸗ Dezember 9,80 G., 9,85 B., 
per Januar⸗März 9,90 G., 9,95 B., per 
April⸗Mai 10,02 ¼ G., 10,07½ B. — Stim⸗ 
mung ruhiger. - 3 # 

Bremen, 11. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz höher. Wileor 
in Tubs 38 Pf., Armour ſhield in Tubs 38 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck feſt. 

Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 13. September. 
Bei aufklärendem Winde meiſt heiter. 


Waſſerſtand. a 
Stettin, 12. September. In Revier 5,54 
Meter. 2 


Bellevue-Thenter. | 


Zum 24. Male: 


Steine Brei. Im Himmelhof. 


Freitag: ) Benefiz Charlotte Klickermann: 


Vong gü.) Der Kaiſer kommt. 


Sonnabend: Geſchloſſen. 
Sonntag: Eröffnung der Winterſaiſon. 
Neu einſtudirt: Prinz Methusalem. Opexeite. 


Im herrlichen Garten (bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saal): N 
Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 
Große Extra⸗Doppel⸗ Concerte, 
gegeben von dem 7 
I. Internationalen 


Damen -Trompeter - Corp 
und der Theaterkapelle. 


a Reichhalti m. _ ee 
Entree Wo e 30 Pfg. 
2er Theaterbeſucher frei! 


: Theaterbeſucher frei 
Comncordla- Theater. 
. deen An eeltricen Strahenbahn e * 

e nerſtag, den A ember d 
abends 8 Uhr. ; ee 8 Wr, \ 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
vr Nur erſtklaſſige Künſtler. ns x 
Nur noch 3 Mas das 555 e vorzügliche Enſemble. 


Großer Feſt⸗Ball. uR | 


Elite⸗Orcheſter. a Damenflor. 1 
Morgen ag: ’ 
ger Specialitäten - Vorstellung. MR 


Donnerſtag: 


rk: Roggen 152,75 Mark, Weizen 


8 


— Eröffnung. f 
Kuhn & Wegner, Birfeualler 23, Ge Lüweſtr. 
Weinhandlung und Weinprobirſtube. | 


Aus ſchank in Flaſchen und Gläſern und zu Engros⸗Preiſen. 
N — Restauration. — i 
Gediegene Küche zu kleinen Preiſen. — Bohriſch Bier. — Tucher Bier, 
a Borzügliche Doppel- tegel bahn. x 


Wichtig für Hausfrauen! 


= N 
N \ 
9 1 


(u 


* 


Deinhard & bl 


9 
Berlin W., 20 Taubenstrasse. ß 
London E. C., 6 Idol Lane. Coblenz, an Rhein und Mosel. 


New-VYork, 43 Beaver Street. 


aphiha-Seife 


vorzügliches 
Wasch- und Bleichmittel 
reinigt die Wäsche nur durch 


Kochen, ohne zu reiben, 2 
in 15—20 Minuten. — 


Seifenpulver mit der Waschfrau 
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpuive 


2 verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. 


SEE” Ueberall käuflich ag 
wo. nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van Baerle & Sponnagel 
BERLIN N., Hermsdorferstrasse 8. 


Probepackete für 2 Mark Franco. 


Ein Grand Prix 


wurde von der Jury der Pariser Weltausstellung der Wein- und Schaumwein-Kellerei von Dein- 
hard & Co., Coblenz, Weingutsbesitzer in Rüdesheim und ®estrich am Rhein, 
zuertheilt.. 
Diese höchste Auszeichnung bestätigt die Anerkennung, welche die über en Jahrhun- 
„dert im Weinhandel thätige Firma im In- und Ausland errungen und nun auch auf der Pariseı 
Ausstellung gefunden hat. 


Champagner⸗Trinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Shampagnerfabrif in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Motlah à Alk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöf. Champagner hergeſt. 
g 2 Für Caſinos und Clubs beſonders 

ee eee eee . 1 beachtenswerth. 
F e 5 85 Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 


5 a 2 N = wi ne Se — 1 Fer: 1 sub „Ocension“. 
Königliche Thierarztliche Hochschule e ee 
= Sr | Steinſetzer⸗Geſellen, 8 
in Hannover. 


5 die a a und 1 Anke 1115 Ex 
D j 35 nur ſolche, könne i 

Das Winterfemefter. 190071901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus⸗ P. 0,60, außer den Stunden M. 0.70. Melle 

kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion. 


Dem Kellermeister der Firma Herrn Alberti, der an der Spitze von 180 Kütern und Keller- 
arbeitern thätig ist, wurde die goldene Mitarbeiter-Medaille verliehen. a 

Es geben diese Erfolge erneuten Beweis dafür, dass die im Jahre 1893 dureh den Aller. 
höchsten Besuch S. M. des Kaisers beehrte Firma ihres Wahlspruches „Vorwärts ein- 
gedenk und bestrebt bleibt, mit den Erzeugnissen des deutschen Weinbaues Ehre einzulegen. 


frei und dauernde Beſchäftigung. 


II. Kirstein, Steinſetzermeiſter, 
Memel, Wieſenſtr. 27. 


Tücht. Schloſſer 


für dauernde, ſaubere Apparatarbeit ſucht f K 
f 5 5 Seerbsseeel. 


Signalbauanſtalt Harwig, | ee | 1 

ä Köslin. A .. und grösste Piano-Fahrik Pommerns: 
eg re ee Sat" Altbewährtes, erstklassiges Fabrikat. 
een 3 eee 14 erste Preise von WW elt- und Landes- 


. 
: 


J. P. Lindner Sohn, 
Pianoforte- Sabrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 


rather in allen Fragen zu sein, welche sich 


u u ef: zen Ausstellungen. | 
f Abf. d Ausstait d i 22 
Traut der. Zeilimgen die. beziehen, be eh dp are his 9 gen e wu) Hager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums. 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 5 Br 55 W 5 5 e Mässige Preise. — Rabatt bei Baarzahlun g. — Raten- . 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- Vorſtenlanden von , 30.— ab) ſucht für 


8 1 zahlungen nach Uebe reinkommen von 15 Mark pro Monat an. 

la Stett Probesendung. — Lieferung frei Bahnstation, — Mehrjährige 

y in Garantie. — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 

und eventl. ſonſt einige Plätze Pommerns, einen Nn 1. 
tüchtigen eingeführten Herrn als } 


wünschte Information sowie Kosienanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


“ Annoncen- Expedition Rudolf Mosse 
Berlin SV., Central- Bureau. 
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2 ON at. 00 2 
2 In Stettin vertreten durch M. F. Lund - 0 22: T . ]¼ ˙t11ͤĩ ͤ ̃ĩ¼— 
N — — Vertreter, a ih topan Creme! 
s er u en DER  Actopan Creme! 
= dem die bereits vorhandene Kundſchaft übertragen 3 
er wird. Der Chef der ſuchenden Firma kommt im Spät Abſolut ſicher wirkender Bart⸗Wuchs⸗Crame. Stürke 1 und BA 
: jahr ſelbſt nach Stettin und würde alsdann mit dem zu 19 5 o 
> e 8 . zu 7 , erzen it in in 4 bis en 
5 Vertreter die Kundschaft durchnehmen. Offerten . einen vollen Bart und iſt bei Nichterfolg Schadloshaltung garantirt. 
2 — G. 2826 5 in & ’ AG 5 Ver. diseret gegen Ein). des Betrages oder Briefm. 
4 ansenstein 'ogler.1.:6,,) IM " 5 951 
2 | F Parfümeur Arras, Mannheim Q 5. 
2 
3 | —— — — — 
5 8 = Schuld⸗Sch. / —— Kur- u. Mut. Meuteubr.] 4 100.20 Oe ler. Silber⸗Reuteſ ! ½ Pr. Ctr.⸗B.⸗Nfdbr. ½% 90.506 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit . Mann. Maſch St 
7 et | | net 1 ö 1 ft See Etabtsrtil al Ba a „ ine a. 3 eng — 2 8 a 10 5 are 1. 8 a 177555 8 
s , ı 76/9 3 „ dom 3 (BE on, 3 ½ 91,20 Fr. Bodener.⸗Vk. 37,90% Hirſchberg Lebe 
11. September 1900. Nerliner 1876/2 „ 005 900 P[Ponmerſche 4 FR e E 161.000 rſchberg — 4 
vom 11. ptember Mretlauer KEN HUN Bam 7 = l 5 Maſ blu. 
Caſſeler „ 3½ —.— Poſeuſche 3½ 91,00 / Bergiſch⸗Märkiſche 53.10 [Pr. Hypotheken⸗Bauk 128,90 5 Höchſter Farb. 
| — 1 Dorinmuder „ 31a] 90,30 2 9½ 91,106 Braunfchiveiger —— leichsbank 149,50 Hoͤrderhütte A. 
3 Wedhfel. Tüffelborfer „ 3 ½ 96.006 | Preufſche . F 4 | 99,506 „  Laubesb, hein. Hypoth⸗Baut —  1d0fmant, Stärke 
| — — — Duisburger 4 ar > ern ) 3. 91506 Nuſſ. eo. Anl. 1880 | 4 4 98,30 G Dort mund⸗Gr. Euſch. Sächſiſ 132 30 00 Hoſſmamt. Waggouf 
2 8 8 Tg. 168 90 [Elberfelder „ 3½ —.— hihein. u. Weſif. . 4 „ Göold⸗ „ 18845 3 ½ 91,50 Halb.⸗Blaukeub. Geſtdeutſche Bauk 19,75 Ifſe, Bergw. 
Brise yet 979 81 20 [Eſſener e 5 „ Slaatsrente 4 F —,— |Viagdeburg-Wittb, Pr 8 Bodenered 107.90 Kzluer Bergwerk 
Elanblnav Mlätze 100 11205 [Calberſtädter 1880 90% 2 880 " „ Pr. ⸗Aul. — ; —  |Schwgb. Huy. 34 ee Slargard⸗Küftein 3 König Wilhelm . — 
x 1113 Halleſche „ 1886 131] —.— Schle 9 —— 1 = "20.817 2 5 t. 
ern M 5% 25 2 Hann. Prov.⸗Obl. 5 TUE S 8 Sr an En 93,50 8|Stett. Nat.-Hyp. . —.— Echiiffahrts-Netien, Induſtrie⸗Aetien. l 
5 3 Mt.] 20 27 2 Stadt⸗Aul. 3 ? 2 Sw. ⸗ AR 8 „ Hyp. 18 —— z i — — . - 
3 1 420 gb 2 e eee eee e e106 ssen 127006 5 Mendez. un Mas 
New⸗Nork oiſto 420 [Magdeburger „ ai] 89 70 7 Er ie 531 x Sad St. 498 Bresſauer Ahederel ee W a" 8 
Paris 8 To. 81 35 Oſipreuß. Prov.⸗Obl. 3½ 89, Vremer Anleihe 187 panier j 4 | Chineſiſche Küſteufahrer I —, erfiner ; 170 750 0 anbar 
2 Mi. 80,95 Ponmerſche , 13%] 90,00 IHamıla. Staatg⸗Aul. Türk. Admin. 5 E Hamb.⸗Amerik. Packetf. 120,70 Vockbrauerei „ Bergwerk 
Wen 629. 8450 oſener 5 37½ 90,25 A R „ 400 Fres.⸗ 2. Dent ſche Ciſenb.⸗Aet. Haufa, Dampf. 52,25 % Böhm, Brauhaus 21175 „ St.⸗Pr. 
i 2 Ml. — — 2 3 | —,— Söchſ. Stants-Mul. Ungar. Gold⸗Reute 4 um fette, Dampf⸗Elbſchlſfl. 77.008 e 216,50 0 en 
Schweizer Pläbe 6 Tg. 8100 u heſuyrob.Obl. % 8,0 % „ Staats, Meute „Fronen⸗N. Aachen⸗Maſtricht 135,00 Nordd. Lloyd 108 0% G 8 80 18250 Aähmaſchlnenfab Rot 
talen. Pläge 10 g. 76 25 „Ser. 19½ 99.00 —.— N „Staats⸗M.1897 / Altdanmm⸗Colberg D Schleſ. Dampfer⸗Comp. | 91,75 2 10 zn 15250 INorbbeutiche Eis werke 
1 \ 3 3 „ „ 19 3½ 92 10 + . Brauuſchweiger Ludeiſn 128,60 Neue Stett, Dampf.⸗Co. 93,00 Schultheiß, 219,36 . Gummi 
etersburg 929.10 90 teftfäl. Brov-aıl | 3 82.00 Teutfche Loospaplere. rölthaler karl Bochumer 203.000 = AnterSv. 
Wor ian 8 er 5 x al 91,0 —vwbvw—ᷣ— ] Sipothefen- Pfandbriefe. Crefelder 101.100 Vauk-⸗Actien. Germania Dort unnd —— hordſtern. Berg. 
N e J Bade 992 og te me ggg sg u e * 8 2 Euſch 159,706 aaa f ne W 
7 BVerline udbriefe 5 115,75 B Augsburger | 24, j ; vntin⸗ 5 i 2 0 . » „Bedae! 
* Wauldtstout 5, Loubard 6. * 8 RR 1 427,1109,00.& Bab. Mrd dll 4 16890 [Anhalt⸗Deſſau 499,306 Halberfladt⸗Bltog. —.— Aachener Diskout⸗ Gel. rl Allgem. Berl. Ouuulbus 215,306) „ Eſſen⸗Induſtrie 
85 . ̃²— = 4 1103,30 Bayer * 4 145,75 Bſch.⸗ Hann. 113. 15½½ 90,008 Königsberg⸗Cranz { 137.00 BVergiſch⸗Märkiſche 1 158 Allgem. Flektrieltäts⸗ . 786.100 „ Naoklszwerke 
* Geld ſorten. 5 hr 7. 9510 [Branuſchw. 20THle.-t] — 127.75 ® 5 14 3½ 9,008 Lübeck⸗Blichen I —.— Berliner Bank 10025 Almminſum⸗Induſtrie 158,25 % „ Portl.⸗Cemeutt 
E Eoveremma — Ton and. Centr. Wfbö. 4 | —, = Coln⸗Mind. Prüm. ½ 180,75 0 „ = 16. 17 4 | 97,966 |Darienburg Dam 79,25 „ Handels- (Gef. 147,90 Anglo⸗Ct.⸗Guauo 99 508 Oppelu. Cement 
ere 20,6 5 3 3½ 91,50 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L. , —.— „ unt. 1905 180 499,000 Oſtpr. Südbahn 8960 | Mrannfchto. Baut Anhalt, Kohlenwerke 1106.75 Osnabrücker Kupfer 
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